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Sozialdemokraten in China. 


b Das iſt das neueſte, was das Reich der 
Mitte an Ueberraſchungen aufweiſt. Und dieſe 
letzte Errungenſchaft weſtlicher Kultur kommt den 
bezopften Söhnen Oſtaſiens — wir müſſen es 
u unſerer Schande geſtehen — aus den Reihen 
2 deutſchen Armee. Es ſind ehemalige deutſche 
Anterofftziere, geſcheiterte Exiſtenzen, welche hinüber⸗ 
gegangen ſind, nicht um ſich wieder aufzurichten, 
wie man dies zuweilen auch bei ſolchen findet, 
denen der heimathliche Boden zu heiß geworden 
iſt; nein, ſie führen auch dort ein haltloſes, 
abenteuerliches Daſein, wie dasjenige war, welches 
in unſern geſitteten Berhältniſſen ein Ende finden 
mußte. = 

Von zuverläſſiger Seite erfahren wir, daß 
mehrere ehemalige Unteroffiziere der deutſchen 
Armee, welche auch in China abgewirthſchaftet 
haben, ein über die Maßen ſchlechtes Beiſpiel 
von Disziplin gegeben und den deutſchen Namen 
im Auslande geſchändet haben. Es iſt gewiß, 
daß unſer deutſches Offizierkorps mit Entrüſtung 
die Gemeinſchaft mit ſolchen Leuten weit von 
ſich weiſt, welche ſich nicht entblödeten, ihren 
deutſchen Vorgeſetzten, ehemaligen Offizieren und 
Angehörigen derſelben, wegen ihrer muſterhaften 
Disziplin bekannten Armee, damit zu drohen, ſie 
würden in ſozialdemokratiſchen Blättern Artikel 
veröffentlichen, um ſich zu rächen. 

Daß ſolche Blätter, deren Lebensaufgabe es 
iſt, Unzufriedenheit zu ſäen, auch nur aus trüben 
Quellen ſchöpfen können, iſt ja genugſam bekannt. 
Aber ſehen wir uns doch dieſe Leute, welche die 
ihnen vorgeſetzten Offiziere bedrohen, einmal 
näher an, ſo finden wir, daß ſie auch nicht den 
entfernteſten Grund zu anderer Unzufriedenheit 
haben, als mit ſich ſelbſt unzufrieden zu ſein. 
Mit Eiferſucht ſahen ſie, die als chineſiſche In⸗ 
7 übrigens einen Monatsgehalt von 700 

ark bezogen, die deutſchen Offiziere in China 
erſcheinen und ihre Kommandoſtellen übernehmen, 
in denen ſie, nebenbei gejagt, auch ohne den 
paſſiven ge der eigenen mug land: 
ohnmächti „die von ihnen erhofften Reformen 
durchzuführen. 1 


Ein Unterſchied zwiſchen Offizier und Unter⸗ g 


offizier beſteht oder beſtand bisher da draußen 
nicht, aber aus einem ſolchen, von den deutſchen 
Verhältniſſen naturgemäß von den Offizieren mit 
hinübergenommenen, können doch nur Anhänger 
ſozialdemokratiſcher Lehren Veranlaſſung nehmen 
zur Auflehnung gegen die deutſchen Vorgeſetzt 
mit denen ſie gemeinſam die Aufgabe der 
ziehung der Chineſen zu „Soldaten“ übernommen 
R Wie wenig ernſt ſie es mit dieſer ihrer 
Miſſion nehmen, zeigen am beſten die Exceſſe, 
deretwegen dieſe Unteroffiziere ſchließlich im 
Namen des Vizekönigs entlaſſen wurden, welche 
Maßregelung ſie im Uebrigen nicht auerkannten. 
Sie hatten ihre chineſiſchen Schutzbefohlenen der⸗ 
maßen geprügelt, daß dieſe ſich weigerten, unter 
ihuen- weiterhin zu exerzieren, und die. 
ofſiziere wiederum hatten ſich geweigert, den An⸗ 
ordnungen der Kompagnieführer Folge zu leiſten. 
Die ganze Wuth der entlaſſenen Unteroffi⸗ 
ziere richtet ſich nun gegen die deutſchen Offi⸗ 
ziere, mit deren Erſcheinen ſie überhaupt nur 
durch die Vermittelung des deutſchen General⸗ 
konſuls aus Shanghai ausgeſöhnt worden waren. 
Und ſo müſſen denn wir, die wir den Chineſen 
als Kulturbringer und militäriſche Erzieher er⸗ 
ſcheinen, es erleben, daß da draußen von Ver⸗ 
tretern unſerer Armee rein wie zum Hohn das⸗ 
ſelbe Schauſpiel in offener Empörung von Unter⸗ 
gebenen zu Vorgeſetzten gegeben wird, über das 
wir in moraliſcher Eutrüſtung ſo oft die Achſeln 
gezuckt haben. Und wundern muß man ſich nur 
über die Langmuth der Chineſen; warum jagen 
ſie ſolche Lehrmeiſter nicht aus dem Lande? 
„Viel Ausſicht hat unſer militäriſches 
Miſſionswerk bei ſolchen Anfängen wahrlich 
nicht. Die Leſer des „Vorwärts“ aber oder 
diejenigen, welche die Mittheilungen der Preſſe 
aus dieſem oder einem ähnlichen Blatte ver⸗ 
folgen, werden nun wiſſen, von welcher Seite 
ſolchen Verhetzern die Weisheit kommt; es giebt 
5 auch in China deutſche — Sozialdemo⸗ 
raten. 


Deutſchland. 


O Berlin, 8. April. Heute Vormittag 10 
Uhr wurde der chriſtlich⸗ſoziale 8 für den 
Norden und Oſten des Reiches in Saale des 
Brandenburger Hauſes eröffnet. Hofprediger 
a. D. Stöcker führte in der Verſammlung, zu 
welcher ſich etwa 80 Delegirte eingefunden 
hatten, den Vorſitz, und begrüßte die Anweſen⸗ 
den in einer läugeren Anſprache. Sodann re⸗ 
ferirte Fabrikbeſitzer Krüger aus Brandenburg 
a. H. über die chriſtlichsſozialen Auf zaben der 
ſtädtiſchen Bevölkerung. Paſtor Rödenbeck bean⸗ 
tragt, ſodann, dem Hofprediger Stöcker in dank⸗ 
barer Anerkennung der ungebeugten Feſtigkeit 
deſſelben auch gegenüber den neuen Feinden aus 
dem konſervativen Lager unbegrenztes Vertrauen 
auszuſprechen. Der Parteitag gelobte, der Fahne 
Stöckers in unerſchütterliche Treue zu folgen. 
Die Verſammlung beſchloß ſodann auf Antrag 
des Fabrikanten Krüger, in erſter Linie die in 
den Städten bisher ruhende chriſtlich-ſoziale 
Agitation aufzunehmen. Die Arbeiter-, Hand⸗ 
werker⸗ und Frauenfrage ſoll in chriſtlich⸗ſozialem 
Sinne zu allgemeinem Verſtändniß gebracht und 
dahin gewirkt werden, daß ſtaatliche und kom⸗ 
munale Juſtitutionen den Forderungen der ver⸗ 
ſchiedenen ſozialen, in beſonderer Gefahr und 
Noth ſtehenden Volksgruppen gerecht werden. 
Darauf ſprach Superintendent Patrick⸗ Frankfurt 
a, O. über die chriſtlich⸗ſozialen Aufgaben auf 
dem Lande. i 
— Herr Hofprediger Stöcker ſchreibt in der 
neueſten Nummer der „Deutſchen Ewangeliſchen 
Kirchenzeitung“: 3 
„Uebrigens bin ich mir nicht bewußt, ſeit 
meinem Austritt in Wort und That irgend 
etwas Feindſeliges gegen die konſervative Par⸗ 
tei unternommen zu haben.“ 
Hierzu ſchreibt die „Konſ. Korr.“: 5 
Was ſeine eigene Perſon betrifft, ſo können 
wir — wir wollen hinſichtlich ſeiner von einer 
Ton⸗ 
Mallenrede vom 8. Februar nicht mit ihm rechten 
Stöckbige Aeußerung des Herrn Hofpredigers 
f unbeanſtandet laſſen; allein die Perſonen⸗ 


hier handelt, gänzlich in den Hintergrund. Hi 
ch nicht 


handelt es ſi 


2 


Xr. 165. — Erſes Platt. 
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en, 
Cre Präſt 


rathe vorliegenden Konkursordnungsnovelle die 
von Vereinsmitgliedern zu derſelben geſtellten 
Anträge einer Prüfung zu unterziehen und den 
zuſtändigen Stellen event. Abänderungsvorſchläge 
zu unterbreiten. — Schließlich wurde beſchloſſen, 


verantwortlich. 3 
Der Frankfurter chriſtlich⸗ſoziale Parteitag 
hat nun aber mit Einſtimmigkeit die Zeitung 
„Das Volk“ als offizielles Parteiorgan proklamirt 
und „Das Volk“ hat damit ſich einverſtanden er⸗ 
klärt. Daraus ergiebt ſich, daß das genannte 
Blatt ſeine ag 95 5 Bunt 9855 Ana 
ängigkeit geopfert und der Disziplin des Partei⸗ 3 i 
Yo ara Ir unterworfen hat. Die Aeußerun⸗ — Am Nordende des Nyaſſa⸗Sees find die 
gen der Zeitung „Das Volk“ tragen alſo partei⸗ Miſſionen von Berlin I, und der Brüder⸗ 
offiziöſen Charakter und für ſie iſt der Präſident gemeinde thätig, die ſchon früher eine Ab⸗ 
der Partei, Herr Hofprediger Stöcker, inſoweit grenzung der betreffenden Miſſionsgebiete vor⸗ 
verantwortlich, als er ihnen nicht widerſpricht. genommen hatten. Eine neue Abgrenzung 
Es geht jetzt nicht mehr an, „Das Volk“ als wurde auf einer von ſieben Berliner und zwei 
ein unabhängiges, dem Einfluſſe der chriſtlich⸗ Herrenhuter Miſſionen beſchickten Konferenz in 
ſozialen Parteileitung nicht zugängliches Blatt Muakaleli am 17. bis 19. Oktober vereinbart, 
hinzuſtellen. . . nachdem der Gedanke eines ſogenannten neu⸗ 
Wir ſelbſt haben bislang die von der tralen Gebietes am Nyaſſa⸗See, 
Zeitung onſe 5 
Partei gerichteten Angriffe und Verdächtigungs⸗ 
verſuche dem Präſidenten der Chriſtlich⸗Sozialen 
nicht zur Laſt gelegt, ſie vielmehr lediglich als 
privaten Ausdruck perſönlicher Feindlichkeit ein⸗ 
zelner nicht zur chriſtlich⸗ſozialen Parteileitung 
gehöriger Perſönlichkeiten betrachtet und dem⸗ 
entſprechend gewürdigt. Allein von dem Tage 
an, ſeit welchem das „Volk“ als offizielles 
Organ der chriſtlich⸗ſozialen Partei proklamirt 
iſt, muß ſich unſere Haltung dem Blatte gegen⸗ 
über inſoweit ändern, als wir für feine Muss il f Hä 
laſſungen die chriſtlich⸗ſoziale Parteileitung ver⸗ linge nicht Herr werden könnten, zu endgültiger 
antwortlich machen müſſen. Entſcheidung vorgelegt werden ſollten, vielleicht 
Eine Erklärung des Herrn Hofpredigers ſpäter unter Zuziehung einer Anzahl angeſehener 
Stöcker dahingehend, daß er perſönlich nichts Eingeborener als Beiſißer. Es ſei dieſer Aus: 
Feindſeliges gegen die konſervative Partei unters weg der kurzangebundenen Beſtrafung durch 
nommen habe oder unternehmen werde, dürfte mit den Verhältniſſen nicht vertraute Soldaten 


wenn möglich in Verbindung mit dem Ver⸗ 
bande der Schlächter⸗Innungen die Gemeinden 
und Innungen, welche Schlachthäuſer beſitzen, 
zum Erlaß von Anordnungen aufzufordern, 
wonach eine amtliche Gewichtsbezeichnung in die 
Häute eingeſchlagen werden muß. 


in 


als unzweckmäßig abgelehnt worden war. Daun 
richtete die Konferenz ein Schreiben an den 
Vertreter der kaiſerlichen Regierung in Langen⸗ 
burg. Sie ſprach ihm darin ihren Dank aus 
für alle erfahrene Unterſtützung und Hülfe, die 
der Miſſion bisher von den Behörden geleiſtet 
worden und erlaubt ſich den Vorſchlag zu 
machen, ob nicht alle zwei bis drei Monate in 
einem gewiſſen Diſtrikt ein deutſcher Beamter 
einen großen Gerichtstag halten könne, an dem 
ihm alle ernſteren Streitfälle, deren die Häupt⸗ 


unter dieſen Umſtänden nicht genügen, die vorzuziehen. a . h 
gegentbeifige Meinung einer großen Zahl Die öffentliche Meinung muß ſich darüber 
onſervativer Parteigenoſſen zu widerlegen; klar werden, daß das 3 geſetz von zwei 


denn in dem Augenblicke, wo das „Volk“ Vorbedingungen abhängt: der Erhöhung der 
offizielles Organ der nunmehr auf eigenen Prämien und der Kontingentirung. Wird die 
Füßen ſtehenden chriſtlich⸗ſozialen Partei ge⸗ Prämie nicht erhöht oder fällt dieſelbe ganz fort, 
worden iſt, hat das Verhältniß dieſes Blattes ſo ſchwindet damit jegliche Ausſicht für eine 
u der chriſtlich⸗ſozialen Parteileitung, inſonder⸗ internationale Aufhebung der Prämien. Die 
eit zu deren Vorſitzenden Herrn Stöcker eine deutſche Zuckerinduſtrie bleibt in dieſem Falle in 
feſte, greifbare Geſtalt angenommen, und mit ihrer Exportfähigkeit um den Prämienbetrag 
dem Augenblicke, wo Herr Stöcker erklären anderer Länder benachtheiligt. Je mehr ſich die 
würde, er beſitze einen maßgebenden Einfluß Induſtrie entwickelt, je ſtärker die inländiſche und 
auf die Zeitung „Das Volk“ nicht, würde dieſes gusländiſche Konkurrenz wird, deſto ſchärfer muß 
Blatt nothwendigerweiſe und folgerichtig auf- dieſer Nachtheil auf die deutſche Induſtrie und 
hören müſſen, ſich als offizielles Organ, deren damit auch auf den Rübenbau zurlickwirken. 
räſident Herr Hofprediger Stöcker iſt, zu bes Jede Prämiengewährung hat aber zur noth⸗ 
trachten. wendigen Vorausſetzung die Kontingentirung, 
Unſeres Erachtens dürfte es alſo Herrn d. h. im Finanzintereſſe die Feſtſtellung der für 
Stöcker nicht ſchwer fallen, das Organ ſeiner die Prämien aufzuwenden Summen und im 
Partei zu einer Einſtellung der Feindſeligkeiten wirthſchaftlichen Intereſſe die Feſtſtellung des zu 
gegen die Konſervativen zu zwingen, ſofern es prämiirenden Kontingents. Eine Prämie ohne 
in der That ſein feſter Wille iſt, ſolche Feind⸗ Kontingentirung kann nur zu erhöhter Produk⸗ 
ſeligkeiten nicht blos für ſeine Perſon zu ver⸗ tion anregen und damit das Uebel vermehren, 
meiden. Tritt dieſer Fall ein, ſo gewährleiſten welches notoriſch Urſache der letzten Kriſis war. 
wir Stöcker und der chriſtlich⸗ Gegenüber der Erkenutniß dieſer beiden maß⸗ 
ſozialen Partei ſelbſtverſtändlich volle Gegen⸗ Won n Geſichtspunkte ſollten alle kleinlichen 
ſeitigkeit. zokalintereſſen zurücktreten. Man kann kein 
— Durch den Tod des Abg. Reindl, des Geſetz für eine einzelne Provinz oder ein ein⸗ 
bisherigen Vertreters für Illertiſſen, iſt ein zelnes Fabrikunternehmen machen. Richtſchnur 
zweiter baieriſcher Reichstagsſitz frei geworden, für die Geſetzgebung kann nur das überwiegende 
nachdem durch das vor kurzem erfolgte Ableben Iutereſſe der Geſamtinduſtrie bilden. Die Bar: 
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Roſtock, 8. April. Die preußiſchen Staats⸗ 


Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin ſind am 4. miniſter Dr. von Boetticher und Freiherr von 


d. M. 
Weimar eingetroffen. 


zum Beſuch am Hofe von Sachſen-⸗Hammerſtein, ſowie drei preußiſche Regierungs⸗ 


räthe, Bürgermeiſter Versmann aus Hamburg 


In den Andeutungen der „Deutſchenſund Senator Klügmann aus Lübeck find geſtern 


Reichsztg.“ über angebliche Bemühungen einer Abend hier eingetroffen, um heute mit dem 


Gruppe im Zentrum, an Stelle des Zentrums Mecklenburgiſchen 


Staatsrath von Amsberg 


eine „katholiſche Volkspartei“ und eine Stände⸗ die Viehtransport⸗Einrichkungen und die Qua⸗ 
vertretung mit geſetzgeberiſchen Vorzugsrechten rantäne-Anſtalt in Warnemünde zu beſichtigen. 


für den Adel zu ſchaffen, waren der Landtags⸗ 
abgeordnete Dr. Porſch und der Fürſtbiſchof 
Dr. Kopp als bei dem Unternehmen betheiligt 
genannt. Erſterer veröffentlicht nun in der 
„Schleſ. Volkztg.“ folgende Erklärung, in welcher 


Stuttgart, 8. April. Der König komman⸗ 
dirte den dienſtthuenden General⸗Adjutanten, 
Generallieutenant Freiherrn von Fa kenſteinf nach 
Preußen behufs Verwendung als kommandirender 
General des 15. Armeekorps. Der Kommandeur 


a 0 ebie dem davon geſprochen, an Stelle des Zentrums irgend 
Das Volk“ gegen die konſervative Miſſionen beider Geſellſchaften arbeiten ſollen, ein anderes politiſches Gebilde zu ſetzen, ins⸗ 


keinem der in der Zuſchri Mi 


des Abg. Kröber in Ausbach-Schwabach eine 


teien, welche ſich der Zuckerſteuer⸗Novelle gegen⸗ 


er die Behauptungen „unwahre Hintertreppen⸗ 
geſchichten“ nennt und weiter ſagt: 

Niemals hat einer der in der Zuſchrift ge⸗ 
nannten Herren oder irgend ein anderer mit mir 


der 52. Infanterie⸗Brigade, Generalmajor von 
Bilfinger, wurde zum dienſtthuenden General⸗ 
adjutanten ernannt. N 
Augsburg, 4. April. Die neueſte Num⸗ 
mer des „Amtsblattes“ für die Diözeſe Augsburg 
veröffentlicht folgenden Erlaß: „Seine biſchöf⸗ 
lichen Gnaden unſer hochwürdigſter Herr Ordi⸗ 
narius haben nach dem Vorgange anderer 
Diözeſen anzuordnen beſchloſſen, daß in allen 


bejoudere eine ſogenannte katholiſche Volkspartei, 
ſowie eine Ständevertretung zu ſchaffen, in wel⸗ 
cher der Adel eine bevorzugte Sonderſtellung mit 
geſetzgeberiſchen Befugniſſen einnehmen ſoll. Ich Pfarr⸗ und Pfarrkuratiekirchen unſerer Didzefe 
habe auch ‚nicht einmal andeuten hören, daß am Sonnabend den 9. Mai. l. Js. für die im 
irgendwer ſich mit ſolchen Ideen trägt. Ueber letzten deutſch⸗franzöſiſchen Kriege gefallenen 
die rheiniſch⸗agrariſche Bewegung hat der Frhr. vaterländiſchen Soldaten ein feierliches Requiem 
Felix v. Los mit mir weder mündlich noch chrift⸗und am Sonntage den 10. Mai l. Js. zur dank 
lich, weder diveit noch indirekt bisher irgend ein baren Erinnerung an den vor 25 Jahren am 
Wort gewechſelt. Von der Verſammlung ſchleſi⸗ gleichen Tage abgeſchloſſenen Frieden ein feier⸗ 
ſcher Zentrumslandwirthe weiß ich lediglich, was liche Hochamt mit Le Deum abgehalten werde. 
in den Zeitungen geſtanden hat. Weder über In der hohen Domkirche zu Augsburg werden 
die Einberufung noch über den Verlauf der Ver⸗ Seine biſchöflichen Gnaden dieſe Gottesdienfte 
ſammlung hat einer der Veranſtalter oder Red⸗ ſelbſt abhalten. Hatte das vergangene Jahr 
ner mit mir bisher ein Wort ſchriftlich oder allenthalben rauſchende Feſte gebracht, in denen 
mündlich gewechſelt. Mit Rückſicht auf alles das die alte Siegesfreude neu aufloderte und glaubte 
verlange ich hiermit, daß der Verfaſſer jener Zu⸗ man eine ſeit Jahren nicht mehr geſehene, wahr⸗ 


ſchrift mir das „reichliche Material“, über wel- haft ſtürmiſche patriotiſche Begeiſterung dem ge⸗ 


ches er zu verfügen behauptet, ſoweit es meine retteten Vaterlande zu ſeiner 25jährigen Jubel⸗ 
Perſon betrifft, zur Einſicht vorlegt. Mit welcher feier ſchuldig zu fein, jo ziemt es ſich nicht min⸗ 
Leichtfertigkeit das „reichliche Material“ geſam⸗ der, wehmuthsvoll der Ströme von Thränen zu 
melt ſein muß, ergiebt die Behauptung der Zu⸗ gedenken, die uns die gefeierten Siege gekoſtet 
ſchrift vom 3. April: „Fürſtbiſchof Kopp weilt und der Tauſende von Todten, die auf dem 
augenblicklich in Rom, um den Heil. Vater für Felde der Ehre ihre Liebe zu König und 
dieſe Pläne zu gewinnen; wie weit er darin Vaterland mit dem Blute beſiegelt haben. 
reuſſir en dürfte, iſt vor der Hand nicht abzuſehen.“ Wir thun das im ſtillen gemeinſamen Ges 
Nun haben aber die öffentlichen Blätter längſt bete. Es wird die Todten ehren und die Leben⸗ 
gemeldet, daß der genannte Herr Kardinal bereits den tröſten, und wir thun es vor allem in er 
am 9. März Rom verlaſſen hat und am Tagen, an denen vor 25 Jahren der Friedens⸗ 
14. März bierher zurückgekehrt iſt. Ich verletze engel feinen Einzug gehalten. Dadurch bezeu⸗ 
die Diskretion nicht, wenn ich zur Charakteriſirung gen wir zugleich, wie der Gedanke an Sieger 
des Werthes der Zuſchrift hier beifüge, daß ich und Beſiegte keineswegs die erſte Stelle in 
am 22. März die Ehre hatte, während einer unſerer Erinnerung einnimmt, wie vielmehr ein 
kurzen Anweſenheit in Breslau von Sr. Eminenz höherer Gedauke, der verſöhnend und verklärend 
empfangen zu werden, und daß ich den Inhalt auf jenen zurückwirkt, der Gedanke an den Frie⸗ 
dieſer längeren Unterredung, ſoweit fie den den als koſtbarſtes Erbe einer geſchichtlich fo 
römiſchen Aufenthalt betraf, bereits am folgenden merkwürdigen Zeit in unſerer Erinnerung fort⸗ 
Tage in Berlin dem Vorſitzenden der Zentrums⸗ lebt. In dieſem Sinne möchten wir die ange⸗ 
fraktion im preußiſchen Abgeoronetenhauſe, Herrn kündigten Tage von den Dibzeſanen benützt und 
Abg. Dr. Freiherrn v. Heereman, und einem mir gefeiert wiſſen und können deshalb nur wünſchen, 
befreundeten nichtſchleſiſchen Fraktionsgenoſſen — daß alle, denen Zeit und Umſtände es irgendwie 
k rift Herren — ermöglichen, die betr. Gottesdienſte beſuchen und 
auf Grund der mir ausdrücklich hierzu gegebeneu in dankbarſter Herzensergriffenheit ihre Freude 
Ermächtigung mitgetheilt habe. Beide Herren am Frieden und ſeinen unſchätzbaren Segnungen 
können danach beſtätigen, daß auch die Mit. zum Ausdrucke bringen. Vorſtehendes iſt den 
theilungen der Korreſpondenz über eine partei⸗ Gläubigen im Auftrage Seiner biſchöflichen 
politiſche Thätigkeit Sr. Eminenz des Herrn Gnaden rechtzeitig von der Kanzel bekannt zu 
Kardinal Kopp eine jeder Grundlage abſolut ent⸗ geben. Augsburg, den 31. März 1896. Der 
behrende, frivole und ungerechte Erfindung ſind. Generalvikar: Dr. Henle, Lenſe, b. g. Rath, 


in der Angelegenheit, um die es ſich wurden ein 
um Herrn Stöcker als tragt, nach Veröffentlichung der dem Bundes⸗ daß 


über ablehnend verhalten, werden nicht mehr be⸗ 


Erſatzwahl nothwendig geworden iſt. Der Wahl⸗ 0 
18 885 5 haupten können, daß ſie den landwirthſchaftlichen 


kreis Illertiſſen ift dem Zentrum geſichert. Bei I I 
den Hauptwahlen 1893 wurden von 23 014 Intereſſen wohlwollend gegenüberſtehen. 
Wahlberechtigten insgeſamt 16 904 Stimmen ab⸗ — Die „N. A. Ztg. widerſpricht der Mel⸗ 
gegeben, davon entfielen auf den Zentrums⸗ dung, daß der Geſetzentwurf über die Organi⸗ 
kandidaten 10 339, auf den nationalliberalen ſation des Handwerks das Staatsminiſterium 
Kandidaten 3091, auf den Sozialdemokraten ſchon in ſeiner letzten Sitzung beſchäftigt habe. 
1098 Stimmen; 2320 abgegebene gültige Stim⸗ Die Vorlage ſei dem Staatsminiſterium noch 
men waren unbeſtimmt, 56 zerſplittert. Der nicht zugegangen. Nach der „Mil.⸗Pol. Korr.“ 
Kandidat des Zentrums hatte mithin gleich im werden auch die freiwilligen Organiſationen in 
erſten Wahlgange mit überwiegender Mehrheit der Zwangsorganiſation zugelaſſen werden. Es 
eſiegt. — Für die Erſatzwahl in Ansbach, find in dieſer Angelegenheit noch neuerdings die 
Schwabach wird als Kandidat der Süddeutſchen Anſichten hervorragender Mitglieder des Berliner 
Volkspartei, in deren Händen das Mandat bis⸗ Zeutral⸗Innungs⸗Ausſchuſſes eingeholt worden. 
her war, einerſeits der Schriftſteller Dr. M. G. Es wurden gleichzeitig noch die Fragen des 
Conrad in München, andererſeits Prof. Quidde Fortbeſtehens der Innungs⸗Geſellenkrankenkaſſen, 
enannt. Zu der Kandidatur des Prof. Quidde ſowie der Schiedsgerichte geſtreift und von den 
bemerkt der „Schwäb. Merk.“: Wir möchten Handwerkern auf deren Erhaltung hingewirkt. 
jedoch ſehr bezweifeln, ob ſeitens der freiſinnigen Im Abgeordnetenhauſe ft das vom 
Partei, auf deren Unterſtützung die demokratiſche Bureaudirektor Kleinſchmidt zuſammengeſtellte 
Partei in dem genannten Wahlkreiſe angewieſen Verzeichniß der unerledigten Vorlagen vertheilt 
iſt, für Quidde eintreten wird, nachdem der worden. Es läßt erkennen, eine wie große Ar⸗ 
Genannte gerade mit beſonderer Vorliebe ſeine beitslaſt noch der Erledigung harrt. Von den 
Agitationsreiſen dorthin erſtreckt, woſelbſt die Regierungsvorlagen ſind nicht weniger als elf 
Freiſinnigen nur mit äußerſter Anſtrengung ſich unerledigt, darunter das Lehrerbeſoldungsgeſetz, 
gegen die Sozialdemokraten behaupten können. deſſen zweite und dritte Berathung noch ausſteht, 
So hat Dr. Quidde erſt neuerdings den Wahl⸗ der Geſetzentwurf, betreffend das Anerbenrecht 
kreis Erlangen⸗Fürth beſucht, Verſammlungen bei Renten⸗ und Anſiedelungsgütern, der gleich⸗ 
gehalten und damit indirekt die Geſchäfte der falls erſt die erſte Leſung im Plenum paſſirt 
Sozialdemokraten beſorgt. hat, und die Vorlage, betreffend die Regelung 
Am 7. April fand in Frankfurt a. M. der Richtergehälter und die Ernennung der Ge 
unter dem Vorſitze des Herrn Eugen Coupienne richtsaſſeſſoren, die nach der erſten Leſung an 
die diesjährige ordentliche Generalverſammlung eine beſondere Kommiſſion verwieſen wurde und 
des Zentralvereins der deutſchen Lederinduſtrie über die Berathung innerhalb dieſer noch nicht 
ſtatt. Den Geſchäftsbericht erſtattete der General hinausgekommen iſt. Der Handelskammergeſetz⸗ 
ſekretär R. Krauſe⸗Berlin. In dem Bericht entwurf, die Vorlage, betreffend die Aufhebung 
wurden verſchiedene Punkte berührt, welche auch der im Geltungsbereiche des rheiniſchen Rechts 
von allgemeinem Iutereffe find. U. A. wurde beſtehenden Vorſchriften über die Ankündigung 
mitgetheilt, daß in der Anfangs Juni d. Js. von Geheimmitteln, und endlich der geſtern erſt 
ftattfindenden Sitzung der ſtäudigen Tarif⸗ eingebrachte Entwurf über die Erweiterung des 
kommiſſion deutſcher Eiſenbahnen der 0 b 
Zentralverein geſtellte Antrag auf Verſetzung der Kornſilos müſſen im Plenum noch alle drei Le⸗ 
geſalzenen Häute und Felle aus der allgemeinen ſungen paſſiren. Dazu kommt noch eine ganze 
Wagenladungsklaſſe in den Spezialtarif I. zur Reihe von Anträgen, deren Berathung in zweiter 
Verhandlung gelangen wird. Die deutſchen und dritter Leſung noch ausſteht oder die über⸗ 
Schutzgebiete fangen an, auch die Aufmerkſamkeit haupt noch nicht auf der 2 geſtan⸗ 
der Gerber auf ſich zu ziehen. Wie Herr den haben. So haben die Anträge der Abgg. 
Generalſekretär Krauſe erwähnte, hat der Zentral⸗Roeren und Gen. auf Abänderung des Beſitzes 
verein Proben verſchiedener Gerbmaterialien, über gemeinſchaftliche Holzungen und des Abg. 
welche die deutſche Kolonialgeſellſchaft aus Knebel, der denſelben Gegenſtand betrifft, der 
Südweſtafrika hatte kommen laſſen, chemiſchen Antrag des Abg. Hobrecht auf Herabminderung 
Analyſen unterwerfen laſſen. Die Ergebniſſe der aus gutsherrlich bäuerlichen Regulirungen 
der letzteren find verhältnißmäßig günſtig ges herrührenden Amortiſationsabgaben und der Ans 
weſen. Es hat ſich herausgeſtellt, daß ver⸗ trag des Abg. Wallbrecht, betreffend die Sicher⸗ 


vom Staatseiſenbahnnetzes und die Errichtung von 


ſchiedene dieſer Proben Gerbſtoffgehalte von über ſtellung der Forderungen von Bauhandwerkern, 
20 Prozent haben, während beiſpielsweiſe die ſerſt die erſte Leſung paſſirt, während die An⸗ 
Eichenlohe 12 Prozent Gerbſtoff aufweiſt. Auch träge der Abgeordneten Dr. Kruſe und Dr. Theilen Deutschlands und Oeſterreichs find zur 


t Der „Hamb. Korreſp.“ beſchäftigt ſich in 
einer auſcheinend offtziöſen Auslaſſung mit dem 
Zuſammenhang zwiſchen der Erhöhung der Be⸗ 
amtengehälter und der Zinsherabſetzung für die 
vierprozentigen Staatsſchuldverſchreibungen. Es 
wird an die Aeußerung des Fürſten Hohenlohe 
erinnert, in der er ſich gegen die Zinsherab⸗ 
jegung ausſprach, aber großes Gewicht auf die 
Fortſetzung der Gehaltsaufbeſſerungen legte, an 
die man bei anhaltender Beſſerung der Finanz⸗ 
lage im nächſten Winter gehen könne. Der Ge⸗ 
währsmann des Hamburger Blattes fährt fort: 
Ob in der That vom Reichskanzler und 
preußiſchen Miniſterpräſidenten eine Anregung in 
Rede ſtehenden Richtung ergangen iſt, mag da⸗ 
hingeſtellt bleiben. Jedenfalls iſt die Aus⸗ 
führung dieſes Gedankens nicht von der Konver⸗ 
tirung der vierprozentigen Konſols, ſondern von 
der fortſchreitenden Beſſerung der Finanzlage ab⸗ 
hängig gemacht worden. Wenn jetzt von anderer 
Seite die Konvertirung als Bedingung für die 
Gehaltsaufbeſſerungen hingeſtellt wird, ſo macht 
das den Eindruck, als ſolle damit ein Druck auf 
diejenigen Stellen ausgeübt werden, die bisher 
der Zinsherabſetzung widerſprochen haben. Es 
wird dabei abſichtlich oder nicht — ver⸗ 
ſchwiegen, daß die in Rede ſtehenden Aeußerun⸗ 
gen des Reichskanzlers vom vorigen Herbſt 
keineswegs, wie die Sache vielfach dargeſtellt 
worden iſt, der Ausdruck feiner perſönlichen Auf⸗ 
faſſung waren, ſondern daß dieſelben einem früheren 


Sekretär. 


Defterreich: Ungarn. 

Wien, 8. April. Aus Konſtantinopel wird 
gemeldet, daß der ökumeniſche Patriarch den 
Beſuch des Fürſten Ferdinand von Bulgarien 
ſofort im Kuruntſchesme⸗Palaſt erwidert hat. 
In Kreiſen, welche dem Fürſten nahe ſtehen, 
werde der Beſuch nur als ein Akt der Höflich⸗ 
keit bezeichnet, während kirchliche Kreiſe ihn als 
bedeutungsvoll anſähen. 

Wien, 8. April. Die Generalverſammlung 
des Wiener Bankvereins genehmigte den Rech⸗ 
nungsabſchluß pro 1895, ſowie die Anträge des 
Verwaltungsrathes betreffend die Verwendung 
des Ueberſchuſſes und betraute den Adminiſtra⸗ 
tionsrath mit der Durchführung der am 15. 
Oktober 1895 beſchloſſenen Vermehrung des 
Aktienkapitals von 25 auf 40 Millionen Gulden 
durch Emiſſion von 75 000 Aktien à 200 Gulden. 

Peſt, 8. April. Das Abgeordnetenhaus 


nahm heute die Berathungen wieder auf 
und ſetzte die Generaldebatte des Ackerbau⸗ 
Budgets fort. 

Italien. 


Syrakus, 8. April. Ihre Majeſtäten der, 
Kaiſer und die Kaiſerin nebſt Prinzen und Ges 
folge machten geſtern Vormittag einen Ausflug 
zunächſt in Wagen, dann in Booten auf dem 
Anaſſos⸗Fluß, deſſen Ufer mit Papyrosſtauden 


ausdrücklichen Beſchluſſedes Staatsminiſteriums ent beſtanden ſind. Nachmittags beſuchten die Herr⸗ 


ſprochen haben. In dieſer Sachlage wird man ſchaften die Latomien und das antike Theater. 
auch die Erklärung dafür zu ſuchen haben, daß Das Wetter iſt prachtvoll. 


Nach der Rückkehr 


man im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von einer von dem Nachmittagsausflug traf der Konrier 


Reſolution zu Gunſten der Konvertirung Abſtand 
nimmt, obgleich angeblich dafür eine ſichere 
Sehrheit vorhanden iſt. 

Köln, 8. April. Eine von Gewerbetreiben⸗ 
den aus zahlreichen Städten des Rheinlands 
ſtark beſuchte Verſammlung beſchloß, energiſchen 
Proteſt gegen die in zweiter Leſung bereits an⸗ 
genommene Geſetzvorlage betreffend das Verbot 
des Detailreiſens zu erheben, ſowie eine Depu⸗ 
tation nach Berlin zu entſenden, welche mit den 
einzelnen Fraktionen in Beziehungen treten ſoll. 
Von den zwei in der Verſammlung anweſenden 
Zentrumsabgeordneten trat der Abgeordnete 
Fuchs entſchieden gegen die Vorlage auf, während 
der Abgeordnete Trimborn keine bindenden Ver⸗ 
ſprechungen gab. In den nächſten Tagen ſollen 
auch in anderen preußiſchen Provinzen große 
Einſpruchsverſammlungen ſtattfinden. 

Wiesbaden, 8. April. Der 14. Kongreß 
für innere Medizin wurde heute Vormittag im 
Kurſaal eröffnet. 


find auf Veranlaſſung des Zentralvereins in Martens auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs Theilnahme eingetroffen. 


einer Kirner Gerberei praktiſche Gerbverſuche mit über die Medizinalreform, des Abgeordneten 

Beſteuerung der Wanderlager, 
annſen, betr. die Anwendung der direktion, mittheilt, ſteht die 
Südweſtafrika in den däniſchen Sprache in den nordſchleswigſchen 
Gerbmaterialien einen lohnenden Exportartikel] Volksſchulen, des Abg. v. Brockhauſen über die 
der Waagrenhäuſer und endlich der 


einer ſüdweſtafrikaniſchen Wurzel gemacht, die Winckler 305 
gleichfalls nicht ungünſtig ausgefallen ſind. Es des Abg. Jo 
iſt demnach möglich, daß 

gewinnt. Der 


Zentralverein wird der Frage ee 


auch fernerhin ſeine Aufmerkſamkeit widmen. — bimetalliſtiſche Antrag noch der erften Leſu 
Nach der Erſtattung des Geſchäftsberichts harren. Nimmt man zu dieſer Arbeitsfülle ne 
e geihäftfiche Angelegenheiten er⸗ die Berichte der Petitions⸗ und der Bud 
er ledigt. — Sodann wurde der Ausſchuß beauf⸗ on, jo cheint es ſehr 


et⸗Aöffentlicht in den „Hamb. I 
des Mbgeorbnetenhaufeg bie ihm 


Wiesbaden, 8. April. Wie die 


nennung 
ieſigen 


enten v. Brandt bevor. 
rg, 8. April. 


„in welchem er feiner. Ge 


Ueber 200 Aerzte aus allen 
Wies⸗ 
badener Preſſe“, das Organ der hieſigen Yotiges 

e 
olizeipräſidenten Dr. Schuette zum 
olizeipräſidenten in Königsberg an Stelle des 
um Landeshauptmann ernannten Polizeipräſi⸗ 
irſt Bismarck ver⸗ 


über] ſekretär des 
zum Geburtstage zugegangenen Glück⸗ publik van Boeſchoten in n 


ein und Se. Majeſtät erledigte noch mehrere 
Stunden Staatsgeſchäfte. Heute Morgen 7 Uhr 
geht die „Hohenzollern“ in See, zunächſt nach 
Taormina und dann nach Meſſina. 2 
Syrakus, 8. April. Heute früh 7½ Uhr 
verließen die „Hohenzollern“ und der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ bei ruhiger See den Hafen. 
Man erwartet die Ankunft der kaiſerlichen 
A und Prinzen in Taormina gegen 
1 Uhr. 
Giardini (Sizilien), 8. April. Heute früh 
8 Uhr lief das Torpedoboot „Urania“, welches 
der „Hohenzollern“ voranfuhr, auf der hieſigen 
Rhede ein. Die „Hohenzollern“ ſelbſt kam um 
10 Uhr hier an und wird Nachmittags 4 Uhr 
weiterfahren. Aus Meſſina kam Graf Riccardl 
nebſt zwei Räthen der Präfektur, um die 
deutſchen Majeſtäten zu begrüßen. Die Stade 
iſt mit Fahnen in den deutſchen und italtenifchen 
Farben geſchmückt. Eine große Anzahl Fremder 
iſt hierher zuſammengeſtrömt. 


England. 

London, 7. April. Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Buluwayo gemeldet wird, griff 
die berittene Truppe Giffords heute die Mata⸗ 
bele an und warf dieſelben zurück. Gifford 
wurde ſchwer, drei Soldaten leicht ver⸗ 
wundet. Das Gefecht dauerte heute Nachmittag 


— 


noch fort. ; 
London, 7. April. Wie das „Reuter'ſche 
r.“ ein Dank⸗ Bureau” erfährt, wird der neue Unterſtaats⸗ 
Aeußeren der ſüdafrikaniſchen Re⸗ 
ſter Zeit eine Relſe 
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Europa machen. Die Reife habe keinerlei 
bac Zweck van Boeſchoten komme lediglich 
zum Beſuch ſeiner Verwandten. 


Bulgarien. 
Sofia, 8. April. Die „Agence Balcanique“ 
bezeichnet die von Konſtantinopel ausgegangenen 
Ankündigungen, daß der ökumeniſche Patriarch 
5 mit dem ruſſiſchen Botſchafter an der 

eſeitigung des bulgariſchen Schismas vom 
September 1872 arbeite, als abſolut unbe⸗ 

ründet; ebenſo ſei es falſch, daß in der näch⸗ 
ſten Zeit ein kaiſerliches Dekret erlaſſen werde, 
welches die bulgariſche Kirche für autokephal 
mit der Metropole Sofia für Bulgarien und 
Oſtrumelien erklären und noch andere Aende⸗ 
rungen zum Nachtheile der bulgariſchen Kirche 
und ihres geiſtlichen Oberhauptes einführen 
werde. Die „Agence Balcanique“ bemerkt, daß 
die bulgariſche Regierung den Inhalt der An⸗ 
kündigungen gleichfalls kategoriſch dem entirt und 
dieſelben als gänzlich falſch und tendenziös be⸗ 
trachtet. 


Afrika. 

Maſſowah, 5. April. (Uebermittelt durch 
N nach Perim. Meldung der „Agenzia 
efani.“) Nach dem Siege am 2. d. ging Oberſt 
Stevani nach Kaſſala zurück; die Derwiſche hatten 
ſich in die Wälder und die Verſchanzungen von 
Tukruf geflüchtet. Oberſt Stefani ließ am Mor⸗ 
gen des 3. d. die Karawane abgehen und unter⸗ 
nahm dann eine Rekognoszirung in der Richtung 
auf Tukruf; er griff die Derwiſche in den 
Wäldern und den Verſchanzungen an, welche er 
auch theilweiſe beſetzte; es gelang ihm aber 
nicht, alle Streitkräfte der Derwiſche aus ihren 
Stellungen zu werfen. Hierauf ging Stevani 
in voller Ordnung nach Kaſſala zurück und mel⸗ 
dete General Baldiſſera, er habe die Abſicht, am 
nächſten Morgen den Angriff zu erneuern, da er 
ſich ſtark genug fühle; General Baldiſſera aber 
unterſagte den Angriff mit Rückſicht auf die all⸗ 
gemeine Lage und befahl Stevani, ſich mit 
ſeinen Truppen nach Agordat zurückzuziehen. 


Stevani iſt zur Zeit auf dem Wege nach 
Agordat. 
Maſſowah, 5. April. (Mittels Packetboot 


nach Perim befördert.) Bei dem Angriff auf die 
befeſtigte Stellung der Derwiſche auf Tukruf 
durch die Kolonne des Oberſt Stevani am 
3. d. Mts. betrugen die italieniſchen Verluſte an 
Offizieren vier Lieutenants todt, darunter Par⸗ 
tini, welcher an der Vertheidigung Makalles 
theilgenommen hat und trotz ſeiner in der 
Schlacht bei Adua erhaltenen und noch nicht 
völlig geheilten Wunde darauf beſtanden hatte, 
wieder Dienſt zu Ruf Verwundet wurden ein 
Hauptmann und fünf Lieutenants. Die ein⸗ 
geborenen Truppen hatten einer Verluſt von 
etwa 300 Mann an Todten und Verwundeten. 

Kapſtadt, 7. April. Die Regierung von 
Transvaal hält es nicht für angemeſſen, daß 
Richter der Republik die Unterſuchung gegen die 
Mitglieder des Reformkomitees führen, und hat 
daher Vorkehrungen getroffen, daß der frühere 
Richter im Viele Fee Gregorowsky die 
Unterſuchung leite. Die Regierung richtet ferner 
tägliche Sitzungen eines Bezirksgerichtshofes im 
Rand als bleibende Maßregel ein. 


Amerika. 


Newyork, 7. April. Nach einer Meldung 
des Mail and Expreß aus Waſhington ſoll der 
Privatſekretär des Präſidenten Cleveland erklärt 
haben, der Präſident habe bereits Anweiſung ge⸗ 
geben, daß die auf Kuba bezüglichen Beſchluß⸗ 
anträge an das Staatsdepartement abgegeben 
werden, wie es auch mit den armeniſchen Be⸗ 
ſchlußanträgen geſchehen ſei. Der Sekretär habe 
zugefügt, Cleveland warte genauere Berichte aus 

ba ab, ehe er handeln werde. Die meiſten 
Blätter meinen, Cleveland werde den Beſchlüſſen 
keine Folge geben. 


Im deutſchen Kaiſerhauſe. 


Unter dem Titel: „Das Leben im deutſchen 


0 Kaiſerhauſe“ iſt ſoeben ein Buch erſchienen, in 


welchem der Verfaſſer Oskar Kaufmann eine 
Fülle von intereſſanten Mittheilungen über den 
deutſchen Kaiſerhof, über das beinahe bürgerliche 
Familienleben des Kaiſerpaares, über die Haus: 
haltung ꝛc. ꝛc. vereinigt hat. 3 Bilder 
von Profeſſor Doepler d. J., R. Knötel, H. 
üders, Fritz Bergen u. A. begleiten in an⸗ 
muthender Weiſe den Tert. „Zu Tiſch beim 
Kaiſer“ lautet die Ueberſchrift des Kapitels, in 
welchem zunächſt mitgetheilt wird, daß des Kai⸗ 
ers Küche und Keller der Beaufſichtigung und 

erwaltung des Hofmarſchalls unterſtehen. Der 
Oberhof⸗ und Hausmarſchall iſt die höchſte In⸗ 
ſtanz in allen Küchenangelegenheiten. An der 
Spitze der Berliner loßküche ſteht ein 
Küchenmeiſter, dann ein dentſcher und ein fran⸗ 
zöſiſcher Küchenchef mit einer Anzahl von Köchen 
und Kochgehülfen. Finden im Winter die großen 


Hoffeſtlichkeiten ſtatt, dann erhalten die Köhel 


noch Verſtärk aus dem Küchenperſonal in 
Potsdam. — Kaiſer und die Kaiſerin küm⸗ 
mern ſich um die Küche, weil von ihnen täglich 
Befehle über das, was in der Küche zubereitet 
werden ſoll, eingeholt werden müſſen. Kaiſer 

ilhelm II. war auch der erſte preußiſche König 
der unter Führung des Hausmarſchalls ſelb 


Berlin, den 8. April 1896. 


der Küche einen Beſuch abgeſtattet und ſie in 
allen ihren Räumlichkeiten inſpizirt hat. Natür⸗ 
lich miſchen ſich aber weder ner noch Kaiſerin 
in die Details der Küche ein und die Selbſtſtän⸗ 
digkeit des Küchendepartements geht ſo weit, daß 
der Kaiſer dieſem die Ausführung vollſtändig 
überläßt und ſich gegen einen beſtimmten 
Preis mit ſamt ſeiner Familie und 
ſeinem Gefolge inſofern bei der Küche in Pen⸗ 
ſion gegeben hat, als er der Küche nur die Zahl 
der Kouverts, die täglich geliefert worden ſind, 
bezahlen läßt. Das Kouvert für das Mittag⸗ 
eſſen wird unter gewöhnlichen Umſtänden mit 
7 Mark 50 Pfennig berechnet. Bei feſtlichen 
Gelegenheiten erhält die Küche für die Kouverts 
20, 24, 30 und mehr Mark bewilligt. Den ge⸗ 
wöhnlichen Küchenzettel für das Dejeuner und 
das Diner prüft die Kaiſerin, trifft Aenderungen 
und beräth mit dem Küchenmeiſter, was im 
Laufe der nächſten Tage etwa auf die 
Tafel kommen ſoll. Handelt es ſich um große 
Hoffeſtlichkeiten, ſo entwirft der Küchenmeiſter 
mit den Küchenchefs verſchiedene Menus und 
legt dieſe dem Oberhofmarſchall vor. Beim 
Vortrag legt der Oberhofmarſchall dieſe Menus 
mit den nöthigen Erklärungen dem Kaiſer vor, 
und dieſer trifft die Auswahl und ſetzt für die 
betreffenden Feierlichkeiten das Menu feſt. Unter 
gewöhnlichen Verhältniſſen wird in der kaiſer⸗ 
lichen Familie dreimal täglich geſpeiſt. Der 
Kaiſer iſt ein Freund kräftiger Koſt. Da er 
geſund iſt und ſich viel Bewegung macht, hat er 
auch einen ſtarken Appetit. Er nimmt daher ſchon 
das erſte Frühſtück nach engliſcher Sitte ein. 
An dem erſten Frühſtück nimmt unter allen 
Umſtänden die Kaiſerin Theil. Es giebt ge⸗ 
wöhnlich zum Frühſtück außer Kaffee oder Thee 
eine Eierſpeiſe, Beefſteaks, Hammel⸗ oder 
Kalbskoteletts. Das zweite Frühſtück findet um 
zwei Uhr ſtatt und beſteht aus einer Suppe, 
einem Fleiſchſtück mit Gemüſe, aus Braten und 
ſüßer Speiſe. Beim zweiten Frühſtück ſehen 
Kaiſer und Kaiſerin ſehr gerne Gäſte bei ſich. 
Es werden Perſonen der Hofgeſellſchaft, Schrift⸗ 
ſteller, Maler, Bildhauer, Gelehrte, höhere 
Beamte, durchreiſende berühmte Perſönlichkeiten 
zu den Frühſtückstafeln geladen, bei denen es 
ſehr luſtig und gar nicht ſteif zugeht. Der 
Kaiſer liebt heitere Geſellſchaft bei Tiſch über 
Alles, und wenn er ſich irgendwo bei einem 
guten Bekannten oder einem Mitgliede der Hof⸗ 


ſehen 


neidenswerther Mitglieder zum Benefiz beſtimmt 
iſt, nämlich dem Chorperſonal. Gerade während 
der verfloſſenen Saiſon, in welcher die Oper im 
Weſentlichen den Spielplan beherrſchte, war. 
Chor einer großen Arbeit ausgeſetzt und trotzdem 
hat ſich derſelbe meiſt bewährt. Auch wegen der 
des Gebotenen iſt die Sonntag⸗Vorſtellung zum 
Beſuch zu empfehlen, denn es iſt den Benefi⸗ 
zianten gelungen, den Cap Francesco Runcio noch 
für dieſen Abend zu einem Gaſtſpiel zu gewinnen 
und wird derſelbe nicht nur den „Canio“ im 
„Bajazzo“ ſingen, ſondern auch in ſeiner hervor⸗ 
ragendſten Rolle als „Raoul“ in den „Huge⸗ 
notten“ auftreten und zwar wird der 4. Akt dieſer 
Oper zur Aufführung gelangen, wobei Frau Eich⸗ 
berger die „Valentine“ ſingt. Endlich bringt der 
Abend noch eine Wiederholung der Oper „Gu⸗ 
näre“. 

— In der heutigen Nummer unſeres Blattes 
veröffentlichen wir den Eiſenbahnfahrplan, wie er 
vom 1. Mai d. Js. ab gültig ift. 

— Im Bellevue⸗Theater ſetzt mor⸗ 
gen Freitag Fräulein Emma Frühling ihr Gaſt⸗ 
ſpiel fort und zwar in Wildenbruchs Schauſpiel 


„Die Haubenlerche“, als Leue. Nachdem ſich 


Fräulein Frühling als Soubrette ſo er⸗ 
folgreich eingeführt, darf man auch ihrem Auf⸗ 


treten als Schauſpielerin mit Intereſſe entgegen 


* Dem Hofmeiſter Auguſt Noffz zu 
Bornzin im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

* Im Keller des Hauſes Lindenſtraße 30 
entſtand geſtern Mittag ein kleiner Brand, 
—.— „ zur Allarmirung der Feuer⸗ 
wehr gab. 

— Die heutige Vorſtellung im Stadt⸗ 
theater iſt die hundertſte und ſomit die letzte 
der ungeraden Abonnementshälfte. Es wird dem 
Publikum die Gelegenheit geboten, Herrn Gu⸗ 
dehus in zwei ſeiner glänzendſten Partien be⸗ 
wundern zu können; es gelangt zur Darſtellung 
Walküre“ (1. Akt) und „Tannhäuſer“ (3. Akt). 
Siegmund und Tannhäuſer: Herr Kammerſänger 
Gudehus. 

* Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Grabow a. O. hielt geſtern 
eine Sitzung ab, der ein Antrag des Magiſtrats 
auf Anſtellung eines Lehrers und einer Lehrerin 
zur Beſchlußfaſſung vorlag. Die Beſetzung der 


geſellſchaft zu Gaſte lädt, macht er immer darauf Lehrerſtelle ſollte am 1. Oktober d. Js. erfolgen 
aufmerkſam, daß er um heitere Tiſchgenoſſen und wurden hierfür 1100 Mark gefordert, wäh⸗ 


bittet. Auch die Kaiſerin iſt bei dieſen Frühſtücks⸗ rend 


für die vom 1. April 1896 zu datirende 


tafeln, an denen gewöhnlich ſechs bis acht Anſtellung einer Lehrerin 750 Mark ausgeſetzt 


Perſonen theilnehmen, wie immer außerordentlich 
liebenswürdig und ſehr heiter. Die Lieblings⸗ 
ſpeiſe des Kaiſers ſind große Fleiſchſtücke. 
ſonders der bürgerliche Schmorbraten findet an 
ihm einen großen Verehrer. Dann liebt er Fiſche 


und Auſtern, außerdem klare Suppen mit irgend Teſchendorff bemängelte, daß die Vorlage u. 


einer Einlage, wie Reis, Maccaroni, Fleiſch in 
Würfel geſchnitten; dann ruſſiſche Suppen. 


| 


waren. Herr Pretzer als Referent empfahl 
Annahme der Vorlage, da durch die dringend 


e⸗nöthige Einrichtung von zwei neuen Parallel⸗ 


den beſtehenden Gemeindeſchulen 
erforderlich wurden. Herr 


klaſſen an 
weitere Lehrkräfte 


nicht bereits bei der Etatsberathung eingebracht 
worden ſei und wies darauf hin, daß auch für 


Nachmittags um 5 oder 6 Uhr, bei feierlichen Ge⸗ die Folge ſich noch die Schaffung von neuen 


legenheiten um 7 Uhr, ſindet das Diner ſtatt. Klaſſen zur Unterbringung der 


Kurz vor dem Schlafengehen wird dem Kaiſer 
noch eine Schüſſel mit kaltem Fleiſch ſervirt, 
von welcher er gewöhnlich während des Arbeitens 
in Zwiſchenpauſen ißt, da er um dieſe Zeit ge⸗ 
wöhnlich ſo mit allerlei ſchriftlichen Arbeiten 
überhäuft iſt, daß er ſich keine Zeit dazu laſſen 
kann, ſich erſt beſonders an den Tiſch zu ſetzen. 
Da aus der Küche des Kaiſers außer dem Kaiſer 
und ſeiner Familie auch noch die zahlreiche 
Dienerſchaft, die Herren und Damen vom Ge⸗ 
folge, die dienſtthuenden Kammerherren, Hof⸗ 
damen, Generaladjutanten und Flügeladjutanten 
geſpeiſt werden, iſt der Verbrauch in der Küche 
ein ganz bedeutender, wie folgender Rapport 
jüber den Fleiſchverbrauch für zwei Tage beweiſt. 
Dieſer Rapport, der die Hausfrauen intereſſiren 
dürfte, lautet: Es wurden gebraucht am 12. 
September: 400 Pfund Rindfleiſch, 4 gebrühte 
Kalbsköpfe, 360 Pfund Kalbskeulen (die Keule 
nicht unter 30 Pfund), 10 Stück Pökelzungen, 
200 Pfund Hammelkeulen. Für den 14. Sep⸗ 
tember: 14 Stück Rinderſilets, 15 Pfund Kalbs⸗ 
milch, 12 Pfund Rindermark, 4 Pökelzungen, 
10 Pfund magerer Speck, 200 Pfund Kalbs⸗ 
keulen, 100 Pfund Rinderbraten. Der Kaiſer 
ſelbſt iſt kein beſonderer Freund des Trinkens, 
enießt nur ſehr wenig Wein und trinkt Bowlen. 
Am beliebteſten bei ihm iſt die nach engliſchem 
Rezept bereitete Gurkenbowle. Wenn Herren⸗ 
abende beim Kaiſer ſtattfinden, ſo wird mit Rück⸗ 
ſicht auf die Geſellſchaft vor allem das Serv ren 
von Getränken angeordnet. Solche Geſellſchaften 
finden gewöhnlich im Fahnenſaal ſtatt. Auf der 
Tafel ſtehen dann Zigarren, Zigarretten und 
kleine Spirituslampen zum Anzünden. Es wird 
Champagner, Bier und Bowle ſervirt, und vor 
jedem Gaſt ſtehen Teller und Servietten und 
von Zeit zu Zeit erſcheinen Diener, welche kleine 
Appetitſchnittchen und Butterbrode mit Kaviar, 
mit Auſtern und ähnlichen Delikateſſen herum⸗ 
reichen. An ſolchen Abenden bleibt der Kaiſer 
bis zwölf Uhr auf, während er ſonſt ſchon viel 
früher zur Ruhe geht. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. April. Die für Direktion und 
Publikum wenig erſprießliche Saiſon des Stadt⸗ 
theaters geht Sonntag, den 12, d. Mts., 
zu Ende und wollen wir die letzte Vorſtellung 
der Saiſon der beſonderen Gunſt des Publikums 
empfehlen, da dieſelbe einer Schaar wenig be⸗ 


Fremde Fonds. 


vorhandenen 
Schüler und Schülerinnen nothwendig machen 
werde. Man müſſe daher der Frage näher 
treten, wo die Klaſſen untergebracht werden 
ſollen, und da in den vorhandenen Schulen Räume 
nicht verfügbar ſeien, ſo erſcheine der Bau eines 
neuen Schulhauſes unabweislich, er beantrage des⸗ 
halb, den Magiſtrat zu erſuchen, ſchleunigſt einen 
Koſtenanſchlag für den Neubau einer 12- 
klaſſigen Schule vorzulegen. Herr Beigeordneter 

chmidt bemerkte, daß nach der bisherigen 
Praxis die Anſtellung neuer Lehrkräfte immer 
erſt dann ins Auge gefaßt worden ſei, wenn 
ſeitens des Herrn Kreisſchulinſpektors ein dies⸗ 
bezüglicher Antrag geſtellt wurde, dies recht⸗ 
fertige die ſpäte Einbringung der Vorlage. 
Redner begründete ſodann den Antrag des näheren 
durch Nachweis der in einzelnen Klaſſen bereits 
eingetretenen oder bei der Michaeli⸗Verſetzung in 
Ausſicht ſtehenden Ueberfüllung zweier Klaſſen. 
Herr Holl dor ff beantragte ſtatt der Lehrerin 
vom 1. April d. Is. ab einen Lehrer anzuſtellen 
und beſchloß die Verſammlung demgemäß, da⸗ 
gegen wurde die für den 1. Oktober geforderte 
Anſtellung eines Lehrers abgelehnt. Der An⸗ 
trag Teſchendorff, den Magiſtrat um 
ſchleunige Vorlegung eines Schulbau⸗Projektes 
zu erſuchen, fand mit großer Mehrheit An⸗ 
nahme. on dem Herrn Beigeordneten 
Schmidt war ein Schreiben eingegangen, 
worin derſelbe ſich bereit erklärt, die 
für eine fernere zwölfjährige Amtsdauer 
2 Wiederwahl anzunehmen. — Ein Antrag 
auf Bewilligung von 112,50 Mark jährlich zur 
Anlegung eines Fernſprechers für die Grabower 
Polizei wurde nach kurzer Debatte abgelehnt. — 
Der Verwaltungsbericht des Kreisausſchuſſes 
wurde der Verſammlung zur Kenntnißnahme 
vorgelegt. — Ueber die in Ausſicht genommene 
Einführung einer Leichenſchau berichtete Herr 
Schade. Dieſelbe ſoll dem in Stettin und 
andern Orten beſtehenden Brauche gemäß der⸗ 
artig geregelt werden, daß bei jeder Anmeldung eines 
Sterbefalles ein Todtenſchein vorzulegen iſt. Außer 
einer geringen Erhöhung des Gehalts für den 
Armenarzt bedingt die Einrichtung keine Be⸗ 
laſtung des ſtädtiſchen Etats. Der Referent 
empfahl die Vorlage auf das wärmſte und 
wurde dieſelbe einſtimmig angenommen. 
Ein Geſuch des deutſchen Patriotenbundes 
um einen Beitrag zur Errichtung eines Völker⸗ 
ſchlachtdenkmals bei Leipzig wurde mit Rückſicht 


Bergwerk; und Hüttengeſeillſchaften. 


auf die ſchlechte Finanzlage der Städt abgelehnt. 


Damit war die Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung erſchöpft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen, 8. April. Aus Kottbus wird ge⸗ 
meldet: Eine von mehreren tauſend ſtreikenden 
Textilarbeitern beſuchte Verſammlung erklärte, 
nach wie vor zu Verhandlungen bereit zu ſein, 


auf etwaige ſonſtige Verſuche der Fabrikanten S 


die Arbeit aber nicht aufzunehmen, ſondern den 
Streik aufrecht zu erhalten. Der Arbeiter Jahn 
aus Berlin theilte mit, aus Berlin würden 
demnächſt größere Unterſtützungen eintreffen. 
Bern, 8. April. Im hieſigen Bärengraben 
wurde heute früh der zerriſſene Körper eines 
hier anſäſſigen Mannes aufgefunden, welcher 
während der Nacht in den Zwinger geſtürzt 
ſein muß. 


Viehmarkt. 
Berlin, 8. April. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 843 
Rinder, 11263 Schweine, 1725 Kälber, 4168 
Hammel. 

Bei den Rindern blieben bei mattem 
Handel und weichenden Preiſen 150 Stück un⸗ 
verkauft. 3. Qualität 44— 48 Mark, 4. Qualität 
40—43 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ganz 
gedrückt und ſchleppend. Die Preiſe wichen um 
8—10 Mark, auch iſt ein Ueberſtand von ein 
paar tauſend Stück zu erwarten. 1. Qualität 
37 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 


Qualität 35—36 Mark, 3. Qualität 32—34 S 


Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 58—62 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 53—57 Pf., 3. Qualität 
50—52 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt wurden ca. 1000 Stück 
zu weichenden Preiſen verkauft. 1. Qualität 
45—46 Pf., Lämmer bis 48 Pf., 2. Qualität 
42—43 Pf. für Pfund Fleiſchgewicht. 

Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 8. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,30 bis 13,45, neue 
—,— bis ——, Kornzucker exkl. 83 Prozent Ren⸗ 
dement 12,75 bzs 13,00, neue —.— bls 
, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendemeten 
9,50—10—40. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 25,25 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,25 bis ; „ Rob: 
uder I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 

pril 12,60 bez. u. B., per Mai 12,70 bez. 
B., per Juli 12,95 bez., 12,97½ B. 
per Auguſt 13,07 ½ bez., 13,10 B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,72 ½ bez., 11,75 B. Feſt. 

Köln, 8. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 8. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormitttagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 66,25, per September 63,75, 
per Dezember 58,00, per März 57,50. Ruhig. 

burg, 8. April. orm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. fer un Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,57½, per Mai 12,70, per Juli 12,97½, per 
Auguft 13,10, per Dezember 11,72½, per März 
11,97 ½. Felt. a 
Wien, 8. April. 


= 


Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,10 G., 7,12 B., 
per Mai⸗Juni 7,12 G., 7,14 B., per 
Herbſt 7,32 G., 7,34 B. Roggen per Frühjahr 
6,74 G., 6,77 B., per Mai⸗Juni 6,62 G., 6,64 
B., per Herbſt 6,23 G., 6,25 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,38 G., 4,40 B., per Juli⸗Auguſt 
4,56 G., 4,58 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 
6,74 B., per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,66 B., per 
Herbſt 6,12 G., 6,14 B. 

Peſt, 8. April, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 6,75 G., 6,77 B., per Mai⸗Juni 
6,78 G., 6,80 B., per Herbſt 7,03 G., 7,05 B. 
Roggen per Frühjahr 6,42 G., 6,44 B., per 
Herbſt 5,82 G. 5,84 B. Hafer per Frühjahr 
6,26 G., 6,28 B., per Herbſt 5,70 G., 5,75 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,05 G., 4,07 B. per Juli⸗ 
Auguſt 4,25 G., 4,27 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,85 G., 10,90 B. Wetter: 
Schön. 

Havre, 8. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 80,50, per September 76,50, per 
Dezember 72,75. Behauptet. * 

London, 8. April. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 45 Ltr. 7 Sh. 


6 d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zink 15 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Lite, 
— Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 


warrants 46 Sh. 10 d. 
Glasgow, 8. April, Vorm. 11 Uhr 

5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 

rants 46 Sh. 10½ d. Stetig. 

Newyork, 8. April. Der Werth 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


i der vergangenen Woche ausgeführten Pro 
dukte betrug 6 721 132 Dollars. N 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 8. April. Der „Poſt“ zufolge iſt 
das Befinden des Profeſſors v. Treitſchke be⸗ 
friedigend. Der Kranke macht täglich Spazier⸗ 
fahrten und hofft, ſeine Vorleſungen während des 
ommerſemeſters abhalten zu können. 

An dem Galadiner, welches gelegentlich der 
Auweſenheit des deutſchen Kaiſers in Wien am 
14. d. M. in der Hofburg ſtattfindet, wird auch 
der deutſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe theil⸗ 
nehmen. 

Der Oberbürgermeiſter von Berlin, Herr 
Zelle, hat vom Könige von Italien das Kom⸗ 
mandeurkreuz des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗ 
Ordens erhalten. 

Wien, 8. April. Seit heute früh 2 Uhr 
herrſcht hier ununterbrochen ſtarker Schneefall. 


Die Obſtkultur in der Wiener wie in der Bader I 


ner Umgebung hat ſtark gelitten. 


Peſt, 8. April. Großes Aufſehen est 
hier der Selbſtmord des Dr. Max Fürth, Sub⸗ 
ſtitut des königl. Notars Dr. Belar Gaßner. 
Ueber das Motiv des Selbſtmordes kurſiren noch 
unkontrollirbare Gerüchte. 

Meran, 8. April. Der in hieſiger Um⸗ 
gegend wüthende Waldbrand iſt in Folge über⸗ 
menſchlicher Anſtrengungen lokaliſirt, ſodaß für 
die Stadt keine Gefahr vorliegt. 

Nizza, 8. April. Der Erzherzog Franz 
Ferdinand Eſte reift am 10. April mit dem 
öſterreichiſchen Kriegsſchiff „Auſtria“ nach 
vanien ab. 

Rom, 8. April. Die letzten Nachrichten 

aus Kaſſala haben hier große Beſtürzung hervor⸗ 
Ku Man ſchließt aus der Räumung 
aſſalas, daß die italieniſchen Truppen nicht 
ſtark genug waren, den Anprall der Derwiſche 
auszuhalten. 
London, 8. April. „Daily Chronicle“ 
führt aus, der Dreibund und insbejondere 
Deutſchland mache beim Vatikan alle An⸗ 
ſtrengungen, um dort den franzöſiſchen und 
ruſſiſchen Einfluß aufzuwiegen. Deutſchland 
bereite die Wahl eines Papſtes vor, welcher 
Deutſchlands Intereſſen fördere. 

e 8. April. Die Regierung 
plant eine Neuorganiſation des ruſſiſch⸗polniſchen 
Schulweſens unter Mitwirkung des polniſchen 
Elementes. In den Schulausſchuß ſollen Fürſt 
Radziwill und die Grafen Oſtrowski und Potockl 
berufen werden. 


Belgrad, 8. April. Reiſende aus Zaribrod 


melden, ſeit 3 Tagen herrſchen auf den Bulgari⸗ 


ſchen Bahnſtrecken koloſſale Schneefälle. Ein 
Zug von Konſtantinopel iſt mit Sſtündiger Ver⸗ 
ſpätung eingetroffen, weil ein Felsſturz bei Sta⸗ 
latz das Geleiſe verfchüttet hatte. 

Konftantinopel, 8. April. Die ruſſiſche 
Regierung hat den durch die Bulga riſche Vers 
faſſung für den Fürſten Fe.dinand beſtimmten 
Titel: „Königliche Hoheit“ formell anerkannt 
und dies durch die hieſige ruſſiſche Botſchaft dem 
Fürſten mitgetheilt. Bei dem geſtrigen Diner 
ab dies auch bereits in deim bekaunten Toaſt 

edlidow auf den Fürſten zum Ausdruck. Fürſt 
Ferdinand reiſt am Sonnabend von Konſtanti⸗ 
nopel ab. 

Konſtantinopel, 8. April. Fürſt Ferdi⸗ 
nand wird unmittelbar nach der Rückkehr von 
Petersburg einen Beſuch in Paris machen. 
Dieſes neueſte Reiſeprojekt ſoll das Ergebniß 
von Konferenzen des Fürſten mit dem hieſigen 
ruſſiſchen und franzöſiſchen Botſchafter ſein. 


Wetterausſichten 
für Donuerſtag, den 9. April. 
Ziemlich mildes Wetter mit ſchwachen weſt⸗ 


lichen Winden und veränderlicher Bewölkung ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 
Am 7, April. Elbe bei Auſſig + 1,40 


Meter. — Elbe bei Dresden . 0,24 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,90 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,42 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unterpegel 
+ 1,70 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,10 
Meter. Weichſel bei Thorn 3,08 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,78 Meter. 


Am 6. April: Netze bei Üſch + 1,43 
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E- "Stettin, den 4. April 1896. 
Bekanntmachung. 


8 

m g, den 13. April, Vormittags 8 Uhr, werden 
25. und 26. Gemeindeſchule eröffnet werden. 

en dieſen Schulen gehören folgende Plätze und 


„ Aundtplag, Arndtſtraße. Bismarckstraße, Deutſche⸗ 

5 „ Eliſabethſtraße vom Berliner Thor bis zum 

Aaguſtaplatz, Alte Falkenwalderſtraße, Fichteſtraße, 

Farich Kartſtraße, Kaiſer Wilhelmplatz, Kaiſer Wil⸗ 

aße, Kantſtraße, Königsplatz, Königsthor, König 

* 5 e, Kronprinzenſtraße, Moltkeſtraße, Preußiſche⸗ 
Tate. Schillerſtraße. 

1 * 25. Gemeindeſchule für Knaben befindet ſich in 

2 räumen des Hauſes Grenzſtraße 22, die 

; a F ele für Mädchen in dem Haufe Königs⸗ 


Die Herren Lehrer Michaelis und Friese wer⸗ 

in vom 8. April er. ab in den Schulräumen täglich 

den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr zur Auf⸗ 
neuer Schüler bezw. Schülerinnen bereit ſein. 


Jahn Atelier 


Joh. Kröger, 


im Haufe des Herrn Wolber. 


Sa find in, americ. 


Colleges: Shiladelphia, Chicago 


Breitestzaße 45. 


12, Schulzenſtraße 12, 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


Helene Altzich, 


zur Kräftig. d. Geſendh. u. Erlernung d. Hau 
Beſte Referenzen ſteh. z. Seite. 
bei Elmenhorſt, Vorpommern. 


Saison: 
Mai-October. 


Mutterlaugen-, 


ne, Terrainkuren nach 


wälder und wo 
Ausführliche Prospecte gratis und franco durch 


Saisondauer 
1. Mai bis 30. Septbr. 


quellen, 2 Sprudel, 


Pensionat für junge Damen. | 
Auf e. ſchön gel. Gute, dicht b. Stralſund, finden Anfang Mai oder ſpäter wieder bis 3 junge Mädchen 
Shalts, Handarb. u. geſellſch. Formen, freundliche Aufnahme. — 
Prospekte verfend. auf Wunſch Frau Oberamtmann Schwing, Kakernehl 


Bad Reichenhall 


Soolebad-, Molken- und grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayerischen Alpen. 
Moor- und Latschen-Extract-Bäder; Ziegenmolke, Kuhmilch, Kefir, Alpenkräutersäfte, alle 
Mineralwässer in frischen Füllungen; grösste pneumat. Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soole i rofessor Oertel’s Methode, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik. 
Beste hygienische Allgomeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisation und Desinfection; 
ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tenis-Plätzen; nahe Nadel- 

epflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steigungsverbältnissen. Tägli 
Concerte der Kurkapelle, Saisontheater, Lesekabinete, Bahn-, Telegraphen- und Telephon-Stationen. 

das 


Kgl. Bad Kissingen. 
Kohlensäurehaltige Kochsalz quellen: 5 Trink- 
Soolebäder, 


hmiede- nung. 
Unſere Quartal - Versammlung finden 
am Montag, den 13. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, auf 
der Herberge Zur Heimath“, Eliſabeth⸗ u. Paſſauerſtr.⸗ 
Ecke (Eing. Paſſauerſtr.) ſtatt. Um pünktliches und 
zahlreiches Erscheinen erſucht Der Boritand. 


Soo 
Sonnabend, den 18. April er., Abends 8 ¼ Uhr, 
im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtr. 7: 
Viertel. General-Versammluns. 


glich zwei 5 Kaſſenbericht. Königsſchießen. Aus⸗ 
t. 
K. Endecommissariat. — TE ———————— — — 
Hunderttausende werden 


Bayerische Eisen- 
bahnstation, 


wezgeworfen 


Moorbäder, durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Die Stadt - Schul - Deputation. 


Stettin, den 31. März 


Bekanntmachung. 
Der bisherige Bezirk der 20. Armen⸗Kommiſſion iſt 
in Folge Beſchluſſes der ſtädtichen Behörden getheilt 


in zwei Bezirke zerlegt. 


Der 20. Armen⸗Kommiſſion, deren Vorſteher, Herr 
rer emer. Schöpf, Bergſtraße 2 wohnt, ver⸗ 
die Straßentheile in Fort Preußen und Torney, 


während die Straßentheile: 
Friedrichſtraße. 
Artillerieſtraße, 
Bergſtraße Nr. 1—10, 
Lindenſtraße Nr. 13—17, 

3 Eliſabethſtraße Nr. 35—42 und 

* Mühlenbergſtraße Nr. 1—12 

dom 1. M 
1 


wird 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


dem Donmerſtag, 
Herrn Otto Kotz Gutenbergſtr. 7. 


Tages⸗ Ordnung: 


1. Abnahme der Jahresrechnung 1895/96 und Ent⸗ 


laſtung. 


2. Innere Angelegenheiten, Anträge des Vorſtandes, 
en Krankenkontrolle, Krankengeld, An⸗ 
träge des Magiſtrats und der General⸗Verſammlung. 
Wir laden unſere ſtimmberechtigten Kaſſenvertreter, 
Der Vorſtand. 


Ich bin bis zum 18. April 


Aerztefrage. 
wie Mitglieder ergebenſt ein. 


verreiſt. 


Dr. Paul Jahn, 


Lindenſtraße 24, II. 
ch wohne jetzt 


alkenwalderſtraße 3, 1 Tr. 
Dr. Hermann Cohn. 


— 


Naison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkraukenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkohelisten und 
Morphinisten, 

If) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Büder, Massage). 

III) Für demüthskranke 
(acute und ehronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte oe zu richten an 


as 
Bureau der Maison de sant6 
Dr. Levinstein. 
Dr. Luhbewski. 


Pension für junge Mädchen, 


Dessau, 
Mariannenstrasse 15b. 
Gediegene alljeitige Ausbildung. Wiſſen⸗ 


abel. e Lehrerin und Ausländerin im 
jährl. 700 Mk. Proſpekte durch 


Frau E. Coulon. 
Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Preisliste gratis und franko. 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Stb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stubeu. 


Falkenwalderſtr. 100 a, mit reicht. Zubeh 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch 
berrſchaſtl. Wohnung. Zu melden Ir. 
Friedrich ⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, c., 

zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 
Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Gentralheigung, 
alfenwalderfir. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 

Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. ſogleich o. ſpäter. 

Kronenhöofſtr. 12, herrſch. Wohn. Balt., reſp. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. II.. 

Politzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 

Preußiſcheſtr. 18,11, Bdſtb. a. Z., Of. o. Oh. G. N. p. r. 


5 Stuben. 


e e 
81. 2. N 
— Üleranderitr. 5, 1 Tr., 7 ab 

Bubebör, 656 A jähıli „zum 1. Öftober. 


ai d. J. ab die neue 33. Armen⸗Kommiſſion 
Gilden, zu deren Vorſteher Herr Kaufmann Freitag, 
Friedrichſtraße Nr. 6 wohnhaft, erwählt worden iſt. 
iermit zur öffentlichen Lenntniß gebracht. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Orts-Krankenkasse! 


General- Versammlung 
den 9. April, Nachmittags 3 Uhr, bei 


1896. 


Knaben 


durch Lehrer 


entgegen. 


Schullokal entgegen. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſcht 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiufiger Auaben. 


Proſperte durch die Direrfion. 


finden gute Penſion, Pflege und 
Beaufſichtigung der Schularbeiten 


bei Frau Hauptmann Mass, Steltin, 

Lindenſtr. 26 

Empfohlen durch Herrn Gymnaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymmaſialdirektor Lehmann, 


Gehobene Mädchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 59. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich von 10—1 Uhr 


Marie Kopp. 


Ewersſche gehob. Mädchenschule 
— Große Ritterſtr. 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich im 


A. Barandon. 


Tertia ab, iſt am 28. 


miſcht. 


traum“ von Mendelss 
und Duette ꝛc. 


1,50 46 bei E. 
Flügel: Wolkenhauer. 


des 


nummerirte d 60 , 
und Lehmann & Albe 


＋ 0 7 u 
Akademie l. Kunstgesang. 
Donnerſtag, den 9. April er., Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 
= Concert. 
Requiem für Mignon, für Soli und Ge⸗ 

d Chor von Schumann; Gemiſchte 
Chöre von Lorenz; Abendfeier in Venedig 
für Solo und 4ſt. Frauenchor v. Sohar wenka; 
Scene für Soli und Chor aus „Sommernachts⸗ 


r ohn; u für 
Aſt. Frauenchor von Hamerik; Arien, L 


Nummerirte Einlaßkarten: Saal 2 %, Loge 
Simon. 


Hermann Kabisch. 


Freitag, den 10. April 1896, 
Concert 


Schütz’*> Husik-Vereins 


im großen Saale des Coneerthauſes, 
unter gefälliger Mitwirkung von Frau 
Elisabeth Koenig- Magnus. 


Billets im Vorverkauf, nummerirte à % 1.—, un⸗ 
bei E. Simon, PF. Witte 
nico. 


Kaſſenpreis % 1.25 reſp. 


— — — 


eder 


Abds. 8 Uhr: 


75 N. 


Hauſe. 
Hin- und Rückfahrka 


bahnſtationen erhältlich. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Gajüte % 18, II, Cajüte / 10,50, 
rten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


Rudd. Christ. Gribel. 


Dermi 


Ich 


Deck Ab 6. 


Gasbäder, 


Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. Die 2 \ 
März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anftalt 
beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. 


NB. 8 
s : Salz iſt nur künſtli wert 
werden keine Salze bereiten ; ek s 


Gradirluft. Waldluft, 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


bei Greifswald. 
Die Aufuahmep 


Nähere Auskun 


Direktor Dr. Rohde. 


X. Marienburger 


Geld- Lotterie. 
Ziehung bestimmt 12. und 18. April 22 


Gewinne nur haar Geld im Gesamtbetrage von 


3735000 Mark. 


Originalloose a 3 Mark (11 Stück 30 M.) 
Porto und Liste 30 Pf. 


Neubauer & Rendelmann, 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstr. 198, Ecke Krausenstr. 
Telegr.-Adr.: Willionenhaus. 


Einschreiben 20 Pf. 


Inhalntions- 
anstalten, pneumatische Anstalt und Soole-Inha- 
latorium, Wasserheilanstalt, Magenheilanstalt, 
Massage, Molke und Milch. Amtliche Prospekte und nähere 
Auskunft durch das Königl. Badkommissariat. 


rüfung für die oberen Klaſſen, von 
ft giebt der 


extra, empfehlen 


Dom Rittergute Rathebur 


Stürkſte Lithiumquelle der Welt 


iſt der Salzſchlirfer Bonifaciusbrunnen. 


Größter Heilerfolg gegen Gicht⸗, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren⸗, 
Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismen, Hämorrhoiden, Verſtopfung ꝛc. Gebrauchs⸗ 


apehee Analyſen und Brunnenverſandt durch die Brunnenverwaltung in 


rf, ſowie dur 


Handel vorkommende angebli 
loſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen 


Einem werthen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hier 


Am Königsthor 


eine 


Drogen-, Parfümerien- und Farben-Handlung 


unter meiner Firma eröffnet habe. 


bitte mein Unternehmen bei vorkommendem Bedarf gütigſt zu 
unterſtützen und zeichne 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Johannes Held, Königsthor 11. 
Stettin, den 1. April 1896. 


ch alle Mineralwaſſerhandlungen und Apotheken 


che Salzſchlirfer 


11 


ethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 


Birkenallee 37, U, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 20, p., ſof. auch mit Stall u. Rem. 
Bismarckſtr. 23, 53. p. ſof., 4 3.1.10 er. miethsfr. 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1. 7. 
Gieſehrechtſtr. 14, 3 Tr., mit Badeſtube und 
Beigelaß zum 1. Juli zu vermiethen. 
Grabowerſtr. 18, m. Kabinet, ſogleich od. zum 
1. Juli zu vermiethen. Näh. part. rechts. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Philippſtr. 74, J. Eing. Bogislapſtr., m. Balcou, 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 


mit Bad ꝛc., zum 

Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, II, frol. en v. iz 2 
3 p. od. I, reichl. Zub., 
Siiedrichſtr. 3, Sormenfeite, ſof. z. v. 
eee 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, v., u. Zbh. z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-à-vis, z. 1.10. N. Ill. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


Sternbergfir. 8, es semiet. 


Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, zum 1. Apr. 


à Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. 
Bergſtr. 5, 1 Tr.. 


Bogislapſtr. 13, Ecke der Philippſtr., mit 
Zubehör zum 1. Juli an ruhige Leute 
zu vermiethen. 

Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh, III. 
Stettin, Blumenſtr. 16, Eckwohn., hell Kabinet, 
gr. Küche, zum 1. 7. 96 zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. er. f 

0 part., per 1. Juli 

Deutſcheſtr. 19 an ruhige Leute. 

Deut ſcheſtr. 18. Gckw. 3 gr. St., K., 

Eing. Blicherſtr. Ir. Mochl., ar K. 3.7. 

Hohenzollernſtr. 73, 11, ſof., a. m. Stall. ꝛc. 

Neueſtr. 5m, p. ev. III, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 

Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 

Speicherſtr. 4, eine Wohnung mit Zubehör u. 
Waſſerleitung, auch als Comtoir zu verm 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr 1a, Kab. u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. R.p.r. 
Stettin, Blumenſtr. 16, mit Zubehör, ſofort 
oder ſpäter zu verm iethen 5 
Fuhrſtr. 14, nebſt Zubehör, zum 1. Mai. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Fuhrſtr. 9, iſt ſofort oder zum 1 Mai eine 
freundl. Wohn. nebſt Zubehör, für 17 % 
8 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
r. Laſtadie 79, Kabinet, große Küche und 
Zubehör miethsfrei. F. Reichardt. 
Gr. Laſtadie 79, mit Kabinet, gr. Küche und 
Zubehör zu vermiethen. F. ichardt, 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 34/35, Küche, Kloſet u. Waſſerleitung, 
ſofort zu vermiethen. 


Zubeh., ſof. 408 
mit Kabinet zu vermiethen. Bellevneſtr. 34, eine Vorderwohnung zu verm. 


Bogislayſtr. 17, zum 1. 5. Näh. * Bun 
Vorderh., v. 1. Mai 
Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 
Eiſenbahnſtr. 5, eine Wohnung m. Waſſerleit. 
Eliſabethſtr. 4, mit Entree, z. 1. Mat, b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 4, m. Entree, z. 1. Mai b. Wirth. 
Ifrdl. Vorderwohn. Nah Juhrſtr. 26, Laden. 
Fortpreußſen 12, Wohn., 8,20 % u. 6 Ab 
Zu erfragen 13, unten rechts. 
Juhrſtr. 23, jof. od. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ur. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam, Kch. m. Wſſltg. 
u. Kloſet, 15—18 %, ſof. Näher. 20a, . 
Louiſenſtr. 2, iſt eine gute kleine Wohnung 
zu vermiethen. 
Aeueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15. % 
berwiek 883, am Perſ.⸗Bahnh., fof. zu verm. 
Oberwiek 20m uud 24. 
Paradeplatz 28, Hofwohnung. > 
Kleine Wohnungen. Näh. Pelzerſtr. 11, i. L. 
Roſengarteng / 4, gr. 2fenſtr. Stb. u. Kch., hell. N. Ur. 
Stoltingſtr. 15, zum 1. Mai. Zu meld. I r. 
Turnerstr. 38. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 

Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 
Zachariasgang 1. 
Zachariasgangs u. 6. N.Kirchenſtr. 9, b. Dittmer. 
1 Stube. 

Bergſtr. 4, mit Küche, ſoſort oder 1. Mai. 

Gr. Domſtr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. 

Frauenſtr. 15, 3 Tr. I., eine leere Stube z. v. 


eee 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. 


Oberwiek 68, mit Kammer, ſogleich od. ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 


Grabowerſtr. 18, eine Kellerwohnung von 
Stube, Kammer, Küche. Näh. part. rechts. 
Holzſtr. 14b, 12 %, zum 1. Mai zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Gr.Laſtadie 34. II l. irdl.Vordz m. ſep. Eg. ſof. o. ſp. 
Preußiſcheſtr. 106. p. l., 1 gr.möbl. Z., a. a. 2 Herren. 


Schlaf ſtellen. 


Artillerieſtr. 6, IV r., 2 ordtl. Leute f. g. Schlafſt 

Breiteſtr. 16, v. II, ein j. Mann fg Schlafſt. 

Eliſabethſtr. 49, part., m. a. ohne Penſion, ſof. 

Johannisſtr. 3, vorn Keller links, ein ordentl. 
Mann findet Schlafſtelle. 

Philippſtr. 78, H. 2 Tr. r., 2 anſt. Männer 
finden Schlafſtelle. 

Rosengarten 32, Hof 2 Tr. l., 2 anft. Leute 
finden freundliche Schlafſtelle bei Struck. 

Wilhelmſtr. 12, H. II I., ein anſt. Maunf. Schlſſt. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 18, Laden mit Hinterraum z. v. 
Eliſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnung. 

Eliſabethſtr. 57, im neuen evangeliſchen 


Vereinshauſe, iſt ein La den 
ſofort zu vermiethen. | 
gone. 14b, ein Ecklad m. Wohn., z. 1. Mai. 


Philippſtr. 4, m. gr. Schaufenster u. ancchl. 
Wohn. z. vm. Näh. Eing. Bogislapſtr. I l. 


Comtoire. 


Adolph&oldschmidt,Stettin, 
Neue Königsſtraße 1, 


waſſerdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte, ſertig vernäht, 


Grüne Imprägnirung, nen, 
abſolut unverſtocklich, Schuß 
vor Ratten⸗ u. Mäuſefraß, 


Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 


Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


durch Benutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inſerat 
muß nicht allein ſachverſtändig und treffend abge⸗ 
faßt ſein, ſondern es iſt auch der Leſerkreis der 
Zeitungen in Betracht zu ziehen. 
Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht 
leicht orientiren und deshalb eines erfahrenen und 
zuverläſſigen Rathgebers bedürfen, 
Geld nutzbringend anzulegen und mit eigener Sicher⸗ 
heit Erfolge zu erzielen. 
die älteſte Annoncen⸗Exdedition Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., 
(Concerthaus). 
den intimſten Verbindungen mit allen Organen der 
Zeitungspreſſe des In- und Auslandes geführt hat, 
iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agen⸗ 
turen vorzugsweiſe in der Lage, dem inſerirenden 
Publikum ſich in jeder Weiſe nützlich zu machen. 
Alle Aufträge werden prompt und billigſt ausge⸗ 
führt, da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen 
berechnet werden, und kommen auf dieſe Preiſe bei 
belangreicheren Aufträgen noch die höchſten Rabatte 
in Abrechnung. 
bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗ 


Auf dem weiten 


um ſein 
Ein berufener Führer iſt 


Berlin S W., Leipzigerſtraße 48 
Durch 40jährige Praxis, welche zu 


Man verſäume deshalb nicht, ſich 


Auftrags erſt genau zu informiren. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


geslähte Arten. u. 
SKeual: Saulen, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig, 


in allen Liniaturen 


auf gutem ſtarken holzfreien 


bei Ducherow (Poſt und Bahn), Kreis Anklam, ſind noch einige gute Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Dodd. 
Parzellen mit Wieſen und Torfitich, ſowie das Reſtgut 
unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 

Reflektanten erhalten nähere Auskunft durch Herrn Adminiſtrator 
Greilich in Nathebur, ſowie durch 


Louis KHronheim in Schneidemühl. 
en 


70 Pfennige empfiehlt 


| A. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz A. 


Automat. Massenfänger 
für Ratten . . 4 Mar! 
ür Mäuſe . . 2 Mart 


der Welt. 

ängt bis 

1000 Stück Schwaben, Ruſſen und 
Küchenkäfer in einer Nacht Pr. 
Stuck 2 Mark. Radikale Ausrot⸗ 
tung überall garantirt. Tauſende 
Anerkennungen. Verſandt gegen 
vorher. Geldeinſ. od. Nachn. durch 


Feith’s Neuheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelſtr. ö. 


Sad: u. Planfabrik, 
Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Meter Oeſen. 


1,75—2,75 incl. 


Meter 2,25 und 3,—. 


in verſchiedenen Größen. 


Geſchäftslokale. 
Frauenſtr. 51 ſind die Reſtauratious⸗ 
räume z. 1. Mai anderweitig zu verm. 
Lagerräume. 


Der über 900 qu große, mit elektriſcher 
Lichtanlage, Waſſerleitung und Laſten⸗ 


Aufzug verſehene K elle r 


im neuen evangelischen Vereins hauſe, 
Eliſabethſtr. 53, iſt ſofort zu verm. 


Kronprinzenſtr. 9, Lagerraum hell u. trocken. 


Werkſtätten. 


Grabow, Lindenstr. 52, mit 6 Fenſtern, für 
Tiſchler oder jedem Betrieb ſofort zu ver n. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Mai zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. 13, ee ir 


Lager: o. Handelksk. a. Lagerbd. N. Fiſcherſt. 15, J. 


Wohnungsgeſuche. 
Geſucht z. 1 Juli 2 Stb., Kam. ꝛc. Offerten m. 
Miethsang. sub G. H. 99 i. d. Expd. d. Bl. 
Geſucht zum 1. Mai Parterrewohnung von 
ca. 6 Zimmern, erwünſcht Garten, in dem 
Hunde ſein dürfen. Gegend Falkenwalderſtr. 
Offerten m. Preis unt. O. K. 98 
Rudolf Mosse, Hannover. 


Sommerwohnungen. 


In dem ſchön gelegenen Wuſſow'er Schloßh, 
ub⸗ u. Nadelwald, 6 Kilom. v. Stettin, 


„ Laſtadie 52, Comtoir, 5 Jimmie Nah J. 
1 . Su uta Ur. Bibi 51. 


| theilt zu verm. Zu erfrag. 


La 
1. Etage Zim. f. 10.46 monatl. miethefr. 
m alkenwalderſtr. 135 bei Badeteldt, 


a a et ts abzugeben 
E j — uge 
en, Set Us bees Kerken) 


Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


30) (Nachdruck verboten.) 


Betty fuhr fort: „Herr von Tomsdorf befahl 
tir, das Glas ſtehen zu laſſen, als ich Waſſer für 
meine ohnmächtige Herrin holen wollte. Sie trank 
nämlich jeden Abend vor dem Zubettgehen ein 
Glas Waſſer, das ich ſtets friſch vom Brunnen 
holte, bis Frau Baronin ſich beklagte, daß das 
Waſſer einen widerwärtigen Geſchmack habe, und 
dald mehr, bald weniger nach Metall ſchmecke. 
Ich holte nun friſches, das fie gleich trank und 
für gut erklärte. Viel wird ſie von dem ſchlechten 
Waſſer nicht getrunken haben, aber doch genug, 
um krank zu werden.“ 

„Und das letzte Glas hat der Baron ge⸗ 
trunken,“ ſagte Ottilie ſchwerathmend, „natürlich 
aus Verſehen, da es keinesfalls für ihn beſtimmt 
geweſen ſein wird. O, Betty, welch' grauenhaftes 
Geheimniß, weſſen Hand mag jenen Trunk ge⸗ 
miſcht haben?“ 

„Ja,“ erwiderte Betty leiſe, „das darf man 
wohl für ſich denken, aber bei Leibe nicht aus⸗ 
ſprechen, gnädiges Fräulein! Gott aber hat's 
geſehen, er wird den Schuldigen treffen und 
die Unſchuld beſchützen. Wenn ich daran nicht 
glauben ſollte, dann wollte ich lieber gleich ſterben. 
— Doch Gott ſei Dank,“ ſetzte ſie, plötzlich 
ſtehen bleibend, hinzu, „dort kommt mein Onkel 

laus, vielleicht bringt er eine gute Nach⸗ 
richt mit.“ i 

„Sie gingen ihm raſch entgegen, doch ſchien 
Claus es nicht ſehr eilig zu haben, da der 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Ernſt Körner [Stral⸗ 
fund]. Herrn Klaeske [Wietſtockl. Eine Tochter: Herrn 
Carl Mielke [Stargard]. Herrn Eugen Nareniel Stargard! 

Verlobt: Fräul. Johanna Kage mit Herrn Albert 
Auert [Swinemünde]. Fräul. Hulda Richter mit Hrn. 
Max Luther (Stralſund]l. Fräul. Eliſe Lüdtke mit 
Herrn Hans Reinecker [Stargard⸗Stallupönen]. Fräul. 
Anna Helm mit Herrn Paul Klütz [Sophienhof-Loig]. 
Fräul. Hedwig Zimmermann mit Herrn Alfred Below 
[Strafiund-Stettin]. Fräul. Hedwig Loven mit Herrn 
Dr. Bernhard Gaſter [Stargard⸗Malmö]. Fräul. 
Martha Schröder mit Herrn Wilhelm Garz [Pyritzl. 
Near! Krüger mit Herrn Johann Minnemann 

pritz]. 

Geſtorben: Herr Fritz Thies [Sagardl. Herr 
Hans Boelter [Neuſtettinl. Herr Johann Gierke [An⸗ 
am]. Herr Johann Zander [Wolgast]. Herr Ernſt 
Eſſer [Stargard]. Frau Caroline Brückner geb. Kleiſt 
5 — Frau Dorothea Bergmann geb. Zander 
Swinemünde]. Fräul. Wilhelmine Tietz [Stralſund]. 


Suche zum 1. Oktober dieſes Jahres ein 


Materialwaaren-Geſchäft, 


am liebſten mit Schankgerſchtigkeit, zu pachten. 
II. Piske, 


Polzin i. Pomm. 


: : 
Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fa 
brikate in 


Siegener Schweisseisen, 


rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, Nägel, 
Schmiedeſtücke und Feinbleche; Jeinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 

Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 

J. J. Bruchs Wwe., Weidenau / Sieg., 

H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 

Hesse & Schulte, Siegen, 

Menne & Co., Weidenau / Sieg., 

Schleifenbaum & Oo., Weidenau / Sieg., 

Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 

b. Weidenau, Sieg., 
Just. Stahlschmidt, Aherhammer b. Erenz- 


thal, 
Steinseifer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 
b. Altenhundem, 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. 


Hemdentuche 
83 em breit, kräftige Waare, Elle 20 , 
ſtarkfädig für Kinderwäſche, Elle 15 », 
in Stücken 5,00, 6,00 und 7,50 Mark. 
Betttuche für Bezüge, 
2 Ellen breit, fein u. ſtarkfädig, Elle 40 u. 50 „, 
2½ Elle breit, extra ſtark für Laken, Elle 60 ). 
Waschechte Bezügenzeuge, 
neueſte Muſter, 20 , 25 „ u. 30 . 


Federdichte Inletts, 


grau roth 25 und 30 „, roſa roth 40 


Damasthandtücher, 


vorzüglich im Gebrauch, ½ Dtzd. 2.50 und 3,00, 


Damen-Hemden 
Herren-Hemden 
Kinder-Hemden 


Englische Täll- Gardinen 


in neueſten Muſtern 20, 30, 40, C0 hu. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


aus beſten 
Stoffen in 
ſaub. Arbeit 
billigſt. 
! 


Vogelstimmen. ... 


Wer ist es, der uns Tag für Tag, 

Wie ihrem Kind die Mutter, 

Die einzig richt'ge Nahrung giebt? 

Nur Voss allein ist's, der uns liebt; 
Murrah das Voss'sche Futter! 

Nur echt in Packeten mit der Schwalbe in 
Stettin bei A. Lippert Nachfl., Mönchen- 
brückstr. 5. Grosser Prachtkatalog dort käuflich 
für M. 1,20. Umsonst erhältlich: „Der kleine 
Rathgeber* zur Vogelptlege, die neueste „Voss'sche 
Kundenpost“ mit Vorraths- und illustr. Käfig-Preis- 
liste, Annahme von Bestellungen auf Käfige und 
Vögel. 


Schwanen- Gänfefedern 
jehr . zart, nur kleine Federn und 


— 1 


A AAA 


ältliche Mann im langſam ſchleppenden Schritt 
daher kam. — 

„So, da biſt Du, Betty,“ begrüßte er ſie im 
müden Tone, „haſt wohl ſchon gewartet. Wen 
haft Du da mitgebracht?“ 

„Das gnädige Fräulein von Ruthard, weißt 
doch, Onkel, die Freundin von unſerer lieben 
Herrin.“ 

„Freundin,“ knurrte Claus verächtlich, „hat 
ſich was mit ihrer Freundſchaft, Kind! — Bin 
kein Dummerjahn, um ſo etwas zu glauben. 
Nimm Dich in Acht mit ihr, iſt vielleicht abge⸗ 
ſchickt, um unſereins abzuholen. Die Sippſchaft 
kenn ich nun auswendig.“ 

„Aber, Onkel, ſchäme Dich —“ 

„Ihr mißtraut mir, Claus,“ ſprach Ottilie, 
raſch zu ihm tretend, „hättet jedenfalls auch 
Urſache dazu, wenn Ihr Euch nicht erinnern 
müßtet, daß der alte Baron Frankenburg mir 
damals, weil ich es mit Eurer Gebieterin hielt, 
buchſtäblich die Thür zeigte. Seitdem habe ich 
wenig von ihr erfahren, bis ich jetzt in den 
Zeitungen ihr entſetzliches Schickſal vernahm, 
worauf ich ſogleich nach M. reiſte, aber nicht zu 
ihr gelaſſen wurde.“ 

„Ich auch nicht — auch nicht,“ murmelte 
Claus. 

„Aber ich habe ihr einige Worte des Troſtes 
und der Ermuthigung ſchreiben dürfen,“ fuhr 
Ottilie fort, „welche der Richter ihr ſelber einzu⸗ 
händigen verſprach.“ 

„Das war brav von Ihnen, gnädiges Fräu⸗ 
lein!“ ſprach der ſchlichte Mann, der vornehmen 
Dame die ſchwielige Hand reichend, welche dieſe 


unter der Firma 


eröffnet habe. 


und geſchmackvolle Muſter in 
Tapeien, 
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Lindenberg hier, ſowie Verbindu 
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mit herzlichem Druck ergriff. „Ja, nun weiß ich 
Alles wieder, Sie brauchen nichts weiter als von 
wegen Ihrer DIOR zu jagen, Sie meinen's 
ehrlich mit unſerer lieben Gnädigen. Ich bin 
in M. von Herodes nach Pilatus gelaufen, um 
ins Gefängniß zu kommen, es ging nicht an, 
ſagten ſie Alle. Sah auch den Herrn von 
Tomsdorf, mußt ihm doch einen Korb mit 
allerlei Gutes von der Gnädigen bringen. Er 
that ganz kläglich über den jungen, todten Ba⸗ 
ron und ſagte, daß die Giftmiſcherin auf den 
Block müßte, obſchon ers ihr nicht gönnen thät. 
O, ich hätt' ihm die falſche Zunge gern heraus⸗ 
geriſſen, fo galligt war ich, aber ich ſchluckte Alles 
dahl, gnädiges Fräulein!“ 

„Und Ihr thatet recht daran, lieber Claus,“ 
ſprach Ottilie, „es hätte Euch nur geſchadet und 
der armen Baronin nichts genützt. Schlimm iſt 
es, daß man in den höheren Kreiſen ſo feſt an 
ihre Schuld glaubt, wovon ich mich leider ſelbſt 
überzeugt habe.“ 

„Mag ſein,“ erwiderte Claus, „aber die 
kleineren Leute, auch die Bürgersleute halten's 
Alle mit unſerer Baronin. Und müſſen wir's 
abwarten und den lieben Gott das Andere 
thun laſſen, er lebt ja noch und weiß die 
Gottloſen, juſtement, wenn ſie's nicht ahnen, zu 
packen.“ 

Ottilie drückte ihm die Hand und bat Betty, 
ihr unter der Adreſſe des Generals zu ſchreiben, 
ſobald etwas Mittheilenswerthes ſich zugetragen. 
Dann eilte ſie, jede Begleitung abwehrend, raſch 
nach dem Dorfe zurück, um ſofort wieder nach 
M. zurückzufahren. 

Die Unterſuchungsakten in Sachen der Ba⸗ 
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Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich 


Paradeplatz Nr. A 


(Vis-à-vis der Hauptwache) 


Wilhelm Nienborg 


ein 


Tapeten-, Wachstuch- u. Linoleumgeschäft 


Durch vieljährige praktiſche Erfahrungen in dieſer Branche, die letzten 12 Jahre in der Firma Paul 
ngen mit den bedeutendſten Fabriken ſetzen mich in den Stand, gute Qualität 


""gchstuchen u. Linoleum 
zu ſehr ſoliden Preiſen in reicher Auswahl anbieten zu können. 
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne ich mit aller Hochachtung 


Wilhelm Nienborg, 
Paradeplatz 1 (vis-à-vis der Hauptwache). 
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„UNION!“ 


Actien-Gesellschaft für See- und Fluss- Versicherungen 
in Stettin. 


e e 


pro 


95. 


Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1895. 


Ak | 


Einnahmen, Ab a Ausgaben. 
Schaden⸗Reſerve aus 1894. 175000 I— ||| Nüdverficherungg- Prämien ...... +++» 104992 16 
Prämien⸗Reſerve aus 1894 . 114250 64 Niftorni, Rabatte und Proviſionen 3554 74 
Prämien in 189 55 394287 27 Bezahlte Schäden 125792 94 
TTT 45700 12 Schaden ⸗Reſerve für 1890 220000 — 
PPP 531 50 Prämien⸗Reſerve für 1899 130354 
Handlungs⸗Unkoſten 31422 92 
Tantiemen. At 3652.17 
63652 17 


D vidend eee „„ 


— — —— 


| 729769 53 


Bilanz am 31. Dezember 1895. 


Activa. 3 en Passive. | A |» 
Actien⸗Wechſel . TE 3150000 —Actien⸗Capitall. e 3600000 — 
Discont⸗Wechſel⸗Beſtan dd 145894 65 Capital⸗Reſerve⸗Fondd sz 360000 — 
Lombard⸗Darleh enn 705950 2 Schaden⸗Neſervevte en... 220000 — 
Sppothefens Darlehen. ..acnerseneen- 0000 — || BrämienReferve . 0... n. 130354 60 
G 2 sn ee 9 . 266468 63 1 Discont⸗Wechſel-Zinſen⸗Vortrag. —j 4 1042 60 
Effecten⸗Zinſen⸗Vort rag = 1038 50 16reditoren ...- .ueneosennnsre nr rer 140200 — 
Schulobuh-Saldo.. .eruencnenerere- 72585 71 Tantiemen .occeceneeeeere Mar: 3652 17 
Neihsbant-Giro-Conto......... Sale 18213 13] Dividende für 18999. 60000 — 
Kaſſen⸗Beſtand 84598 75 
Comtoir⸗litenſilienn coeunener- 100 — „ 

4 | 4515249 137 | A| 4515249 37 
Der Verwaltungs rath. Der Director. 
Stahlberg, C. Greffrath, Wm. Krüger, Joh. Geiger, Nicolai. 


Hellmuth Schröder. 


=sUNION® 


- Aclien-Gesellschaft für See- und Fluss-Versicherungen 
in Stettin. 
Die Zahlung der auf 131/, % oder Ab. 20 pro Aetie feſtgeſetzten Dividende 
pro 1895 erfolgt gegen Dividendenſchein Nr. 39 


von heute ab 


bei der Geſellſchaftskaſſe. 
Stettin, den 8. April 1896. 


Der Direktor. Nicolai. 


Die Berliner Hagel-Aſſecurauz-Geſellſchaſt von 1832 


Zeldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alſo ohne die Verſicherten zu irgend 


welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien Einnahme zur Deckung der Schäden und 
Koſten des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte; denn in ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt 


aus ihrem Grundkapital. — 


Die Prämien find billig, und ermäſſigen ſich gegen Verpflichtung zu fortlaufender Verſicherungs⸗] Altdamm, Gollnow, Wollin, Kamin, 


nahme noch durch Gewährung von Rabatt. 


Entſchädigungen werden birnen kürzeſter, läugſtens Monatsfrift nach Feſtſtellung voll ausgezahlt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen fich 


Hermann Gädke, 
General⸗Agent in Stettin, Bollwerk 8, 


Versandhaus für Fahrräder, Leistungsfähigstes Ge- 
schäft Deutschlands in dieser Branche, Eventl. 
Theilzahlung, Meine 96er Preisliste, welche 15 Fa- 
brikate und höchst wichtige Winke 
für Radfahrer enthält, versende gratis 
und franko. 
MRS M. Lohmeyer, Posen. 


Schneidige Sportskollegen suche an allen Orten 
schiede 


; Vertreter. . . 


h ö in Aderbürger in Gartz a. O., 
meiſter in Löcknitz, Otto Brennecke, Adminiftrator in Wartin, Ruud. Krüger, Reppen, Glogau 


re er . — — 2 
n NN S ET EEE ã GG ͥ BE EEE DEE ELETREZT ET 
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ronin von Frankenburg waren in drei Monaten] Welt verdammt mich, das Gericht klagt mich 


geſchloſſen, und die Anklage wegen Gattenmordes als Mörderin an, wozu ſoll eine bezahlte Ver⸗ 


gegen Sie erhoben worden. Die hohe Ariſtokratie theidigung noch dienen?“ 
in M. war ſehr befriedigt von dieſem Reſultat,, „Sie irren, gnädige Frau!“ erwiderte der Anz 
hütete ſich aber, dergleichen laut werden zu walt, „die öffentliche Meinung iſt auf Ihrer 
laſſen, weil in Berlin die Meinung getheilt ſein Seite, und wenn ich Ihnen auch nicht Ihre 
ſollte. Man ſprach dort ſehr offen über die) ſchwere Lage verhehlen kann, jo dürfen Sie doch 
raſende Verſchwendung des vergifteten Barons, | den ſtolzen Troſt haben, daß Sie Freunde unter 
der ſeine junge Frau verlaſſen habe, um un⸗- den vortrefflichſten Menſchen beſitzen, welche im 
genirter leben zu können — raunte ſich unehren-THerzen für Ihre Schuldloſigkeit zeugen und mich 
hafte Dinge ins Ohr und bedauerte die Unglück: | eigens von Berlin aus beauftragt haben, Ihre 
liche, welche ihm Schönheit, Jugend und Sache nach beiten Kräften zu führen. Ich nenne 
koloſſales Vermögen geopfert habe. Ihnen den General Ruthard, den Ritterguts⸗ 
Da die Verhandlung vor dem Schwurgericht] beſitzer Gebhardt und ſeine Frau, des Generals 
in M. äußerſt intereſſant zu werden verſprach, Nichte, den Hauptmann vom Generalſtab von 
jo war's nicht zu wundern, daß man ſich auch] Helborn, den ich mit Stolz meinen Freund 
von der Reichshauptſtadt aus bei Zeiten um] nennen darf, und noch viele andere vortreffliche 
Einlaßkarten bemühte und die Hotels kaum die] Menſchen aus Ihren Kreiſen.“ 
große Menge am Verhandlungstage eingetroffener! Als Gabriele dieſe Namen hörte, wurde ihr 
Fremden aufzunehmen vermochten. Auge feucht, ſie reichte dem Anwalt die Hand 
Von Berlin war der Angeklagten ein Ver- und verſprach ihm, den Bann der Apathie von 
theidiger geſtellt worden, und zwar der ſich abzuſchütteln und muthig, ihrer Unſchuld 
berühmteſte Anwalt der Reſidenz. Als man ihr] vertrauend, den Blick auf die dunkle Zukunft 
von Gerichtswegen die Wahl gelaſſen, hatte fie] zu richten. 
auf einen ſolchen verzichtet und reſignirt es dem] „Er ließ ſich jetzt, obwohl er ihre Akten 
Gericht überlaſſen, den Vertheidiger für ſie zu bereits gründlich durchſtudirt hatte, noch einmal 
wählen. mündlich Alles von ihr mittheilen, wobei er auch 
Apathiſch, wie fie es in der letzten Zeit ges| nicht den geringſten Umſtand außer Acht ließ, 
worden, begrüßte fie den Anwalt, als dieſer ihr notirte ſich noch mancherlei und ſchied von ihr 
ſeinen erſten Beſuch machte. Er verſtand es mit der vollſtändigen Ueberzeugung ihrer Schuld⸗ 
wie kein Zweiter, das verſchloſſenſte Antlitz zuf loſigkeit. 
erforſchen und fühlte im erſten Augenblick ſchon 
ſich ſympathiſch von dieſem ſchönen bleichen 
Duldergeſicht angezogen. 2 
„Man hat mich bereits verurtheilt,“ ſprach ſie 
reſignirt auf jenen tröſtlichen Zuspruch, „die 


Gortſetzung folgt.) 


Centralhallen. 


Täglich Abends 8 Uhr das großartige 


\ * U 
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Specialitaten-Programm. 
Emmy Kröchert, Hugoston's, Hu- 
hertus, Grefiens, Cora dini, Nivins, 

Carmanellis. Ballet Geſellſchaft 
„Catrini“, John Buls Abenteuer in einer 
Menagerie. 

Einlaß 7½ Uhr. 

und Umtauſchkaſſe geöffnet von 


Bons gültig. 
Billet = Verkauf 
7 Uhr an. 


1 B 
Stadi- Theater 
Donnerſtag: Ungrader Abonnementstag. 
Bons mit 1 % Aufzahlung. 
II. und letztes Gaſtſpiel Gude h us. 


eiiie l. Akt. 


Hierauf: 


Tannhäuser III. Akt. 


Freitag: Grader Abonnementstag. 
Beueftz für den Kassirer. 


Troubadur. 
Germania- Säle. 


Heute Donmerſtag, den 9. April: 


. 
Großer Felt: Ball. 
Anfang 8 Uhr. 
Die Ballmuſik wied ausgeführt von der 
Pionier⸗Kapelle. 
Ad, Bluhm. 
Ewald Ehrke. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig) 
3. Gaſtſpiel Emma Frühling, 
Der Tanzteufel. Geſangspoſſe in 4 Akt. 


| * 
| 9 7 M ESS 1 ER | 
| Martha Schifelbein — — Emma Frühling, 
| ee 3.50 | Freſtag: 4. Gnitipiel Emma Frühling. 
leer Die gaubenlerche. b za. von 


Beliebte Theemischungen höchster Kreise. Mk. 2.80 Lene _ Emma Frühling als Gaſt. 


u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack. 60 u- 80 Pf. rn — — 
ne et Beh Concordia- Theater. 
ax NMoeckes WWe., Inh. Ca moeps. Größter Erfolg in der Saiſon, 
Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann. er ee Markert. mx 
— — — unser) — — ͤ[ äUö 71 * ; 4 
Tüchtige Sühneldergeſellen für gute Lagerarbeſt eee e eee = 
. Wi 5, Vorderhaus 4 T 8 oneerting⸗Virtuoſe. 
werden verlangt Wilhelmſtr. 5, Rt. Frl. Westlind u. Lorenzen, 
das Original⸗Ruſſiſche Geſaugs⸗ und Tanz⸗Enſemble. 
Alexander Miehailen ko, ax 
Erna Rolla, als Ballhaus - Auna, 
die famoſen Kaxikaturen Long and Little Adolf, 
Auftreten ſämtlich neu engagirter Künſtler. 
Nach der Vorſtellung: Koſtüm Feſt⸗Ball. 
Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppeu, Franke 
furt a. O., Küftein, Königsberg Nm., 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 
Stolp, Schlawe, Stargard f 2.08 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Direction: 
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ser! Kgl. Hod. — Frankfurt a. * 


Baden-Baden Kai 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Vom 1. Mai 1896 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Kreuz, S 5 „ Frankfurt a. O, Freiemvalde „ 2,45 „ 
Podeluch. Greſenbngen N es 1 7 Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeinh „ 5,20 Morg. 
Treptow a. R., Stargard, Kreuz, Col⸗ Fran a. O., Küſtrin, Königs⸗ N 

berg, Stolp, Danzig, Gollnow, W 3 üſtrin, Königs⸗ 125 

Wollin, Kammin 3 inde 2722 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 6.— Angermünde Gent. Z. 7.24 „ 
Königsberg Nm, Küftrin, Frankfurt 2 Den Weile“, Perzſ. 740 

a. O., Neppen, Rothenburg. Breslau „ 6.0 „ ] Paſewa Ebers agzug Gem 3. 7,43 „ 
Paſewalk, Prenzlau, lleckermünde, Ren 2 erswalde, Augermünde, 3 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, Gr ifenhagen Perſz. 112 8 

Stras burg, Lübeck, Hamburg Bee. PER rei a n 
Greifenhagen „ 747 „ Neubrandenburg, Stralſund, Stras 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde burg, Wolgast, Swinemünde, Ulecker⸗ 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde münde, Prenzlau, Pasewalk, Malchin „ 9.9 Vorm. 

Berlin „ 8,20 „ Gollnow, Altdamm „ 10, 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz 9,21 Vorm. Berlin, Eberswalde, Angermünde, Schnellz. 10,22 
Stettin, Altdanım 1032 „ Stolp, Kolberg, Kreuz. Pyrit, Star⸗ 

Angermünde, Freienwalde a. O., gard, Treptow a. R., Kanımin, 

Frankfurt a. O., Eberswalde, Wollin, Golluow Perſz. 10,23 „ 
Berlin a „ 10,38 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, reienwalde a. O., Angermünde 
Swinemünde, Wolgast, Stralſund. chwedt 8 Schuellz. 10,42 „ 
Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Wollt. 

chin. . „ 10,50 „ gaſt, Ueckermünde, Prenzlau, Bar 

Gollnow, Wollin, Kammin, Treptow, walt > Perſz 1,15 Nchim. 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, Kreuz, Stargard, Breslau, er‘ 2 
Danzig „ 10,52 „ Berlin, Ebersw., Angermünde 5 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 

a. O., Jädikendorf, Wriezen l furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nun, 

Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Jädikendorf, Wriezen ara 
Berlin L „ 1,35 Nchm.] Altdamm 3,6 

Stargard, Pyritz „ 1,50 „ Danzig. Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen. lau, Stargard, Pyritz, Treptow, 2 
Rothenburg, Breslau, Jädikendorf, Kammin,, Wollin, Gollnow „ 848 
Wriezen „ St} amburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Meder: 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,15 „ mine, Paſewall Schuellz. 4.— 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Breslau RR" > 3 a. O., Angermünde, E 
Angermünde, Berlin 3,16 „ i erz. 5.— „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 805 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Pyrit „ 5,32 Abd. 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank⸗ 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg N. M. „ 61 


Berlin, Eberswalde, Angerm., Frejeuw. . 6,24 r 
5,10 Abds.] Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell. 6,31 „ 
* 


Treptow 4 
duch Schwedt, Freienrsalde Strasburg, Prenzlau, Pasewalk Perſz. 6,50 
a. Wriezen, Eberswalde, Altdamm „ 882 
. Pfitzner, Schloſſer⸗] Berlin „ 5,5 „ Reppen, Glogau „ 
„ e We Wollin, Gollnow, Treptow, Bes 
2 iz Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,39 „ dauum ie 9, 
Stargard, Pyrit, Kreuz, . FE Tb: Dansk, 4 Stolp, Kolberg, Pyritz, 25 
lk, Prenzlau, Ueckermünde, arga ; 7 
BR Kaufgeſuch. 955 Wenne raten, Strasburg „ 7,17 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., £ 
Ein Cigarrengeſchäft in guter Geſchäftsgegend zu | Greifeuhagen, Küſtrin „ 8,.— „ Freienwalde a. O., Angermünde, 
kaufen geſucht. Angebote mit Preisangabe unter [* Stettin, Altdamm Be Schwedt 10,35 
ae in der Expd. d. Bl., Kirchplatz 8. lde, Berlin 10,— amburg, Lübeck, Strasburg, Strafe 
E. K. 100 in der Expd. d. Bl., Kirchplatz 3 Angermünde, Eberswalde, „ Hamb Lübeck, St. 36 Straf 
Stargard „„ 3 . — Uecker⸗ 1057 
2220 25 . ſchmi un Neppen⸗ Glogau N n münde, Prenzlau, Paſe \ 2 5 
Veron J. dase wandt Sf a. Ib. N, an] Ares Gem. J. 1, „ eben, Slogan. 2 
in der. tion dieſes ken, ic rtat 3, erbeten. I Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. Dieſer Zug führt nur vom 1. Jun bis 15. Septeuhey 


\ 


